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1 Einleitung

1.1 Anlass

Die Okovest GmbH plant im Ortsteil Siirwiirden der Gemeinde Stadland, Landkreis Wesermarsch, den
aus 3 neuen Windenergieanlagen (WEA) bestehenden Windpark ,Sirwirderwurp®. Vorgesehen ist die
Aufstellung von 3 Windenergieanlagen des Typs Vestas EnVentus V150 mit Nabenhdhe 125,0 m, Ro-
tordurchmesser 150,0 m und einer Gesamthdhe von 200,0 m. Die geplanten WEA haben Nennleistungen
von jeweils 6,0 MW.

Fir diesen Windpark wird seitens der Gemeinde Stadland der Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 65 ,Windpark
Surwirderwurp" aufgestellt.

Als Grundlage fiir die Erstellung der naturschutzrechtlichen Genehmigungsunterlagen wurden in den
Jahren 2023 und 2024 im Wirkraum des Vorhabens faunistische Untersuchungen durgefiihrt.

In der vorliegenden Unterlagen werden die Ergebnisse dieser Untersuchungen dokumentiert.

1.2 Standort

Der Standort des geplanten Windparks Sirwirderwurp befindet &stlich der B 212, in der Gemeinde
Stadland im ndrdlichen Teil des Landkreises Wesermarsch zwischen dem Jadebusen und der Unterweser
und sidlich der Ortslage Stadland (Rodenkirchen). Zum Deich am Jadebusen nérdlich Augusthausen
betragt der Abstand ca. 10,25 km. Zur Strohauser Plate an der Unterweser betragt der Abstand ca.
2,8 km und zur Unterweser > 4,0 km. Die Lage des geplanten Vorhabens ist in Abb. 1 dargestellt.
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Abb. 1: Lage des geplanten Windparks Sirwiirderwurp
(Lutfbildquelle © google earth 15/08/2025; ohne MaBstab)
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1.3 Landschaftsstruktur

Der geplante Standort des Windparks (WP) Sirwirderwurp befindet sich in der offenen strukturarmen
Griinlandmarsch, auf landwirtschaftlich intensiv genutzten Flurstiicken (Intensivgriinland), die von wei-
teren meist intensiv genutzten Marschengriinlandern umgeben sind. Die dem WP nachstgelegene ge-
schlossene Siedlung ist die Ortschaft Stirwiirden etwa 1,0 km &stlich der dstlichen WEA des WP.

Die asphaltierten Feldwirtschaftswege Sirwirder Hellmer, Alser Hellmer und Neuer Landweg werden
einreihig, abschnittweise auch zweireihig von Baumreihen begleitet.

Die zum geplanten WP nachstgelegenen bewohnten Hofstellen oder Einzelhduser befinden sich siiddst-
lich und ndrdlich der dstlichen WEA. Sie haben Abstande von mehr als 600 m zu dieser.

Am Ostlichen Ende des Chorengelshellmers, westlich der stidwestlichen WEA, befindet sich eine Photo-
voltaik-Anlage, die von flachigem Réhricht und einzelnen Gehélzen umgeben ist. Nordwestlich und sid-
lich des 1.200 m-Radius um die geplanten WEA stehen bereits Windenergieanlagen.

Die Agrarflachen der Vorhabenflache werden vorherrschend als Griinland genutzt, nur ein Flurstiick
nordlich des Sirwirder Hellmers wurde 2023 als Acker bewirtschaftet. In den umgebenden 500 m-,
1.000 m-, 1.200 m- und 2.000 m-Radien um die geplanten WEA Uberwiegt ebenfalls Griinlandnutzung.
Nur westlich und nérdlich der Vorhabenflache befinden sich gréBere Ackerflachen, auf denen 2023 vor-
wiegend Mais angebaut wurde.

In den auBeren Radien zwischen 1.000 m und 2.000 m um die Vorhabenflache liegen die dorflich ge-
pragten Marschsiedlungen Sirwurden, Alse, Alserfeld, Alserwurp, Hakendorferwurp, Schmalenfleth,
Schmalenfletherwurp, Golzwardenerwurp und Frieschenmoor.

2 Untersuchungsinhalte und -methoden

Als Grundlage zur Darstellung der Vorkommen streng geschiitzter Brut- und Gastvogelarten wurden im
Zeitraum zwischen Anfang Marz 2023 und Ende April 2024 avifaunistische Untersuchungen durchgefihrt
(s. Tab. 1). Im Radius von bis zu maximal 2.000 m um die geplanten Anlagen-Standorte wurden neben
der quantitativen Brutbestandsaufnahme (Revierkartierung), auch qualitative Brutvogelkartierungen,
eine Horstsuche mit Kontrolle sowie eine Standardraumnutzungskartierung der Brutvdgel durchgefiihrt.

Hinzu kamen Untersuchungen zum Vorkommen von Gastvdgeln im Zeitraum zwischen 11.03.2023 und
25.04.2024 (s. Tab. 2).

Zudem fanden Untersuchungen zum Vorkommen von Fledermaus-Habitaten statt.

2.1 Brutvogel

2.1.1 Erfassung

Die Brutvogelkartierung wurde nach den methodischen Vorgaben zur Erfassung der Brutvdgel Deutsch-
lands (SUDBECK et al. 2005) durchgefiihrt. Insbesondere die dort angegebenen jahreszeitlichen Wer-
tungszeitrdume wurden verbindlich fiir die Einstufung der Arten als Brutvogel oder Durchziigler verwen-
det.

Zum Nachweis einiger schwierig zu visualisierenden Arten sowie von nachtaktiven Arten wurde bei meh-

reren Begehungen mit dem Einsatz von Klangattrappen in Form von Audio-Aufnahmen gearbeitet. Die
Klangattrappe wurde jeweils zur optimalen Erfassungszeit einer bestimmten Art eingesetzt. Insbeson-
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dere fiir Eulen (nachts: Sumpfohreule und Waldohreule), Spechte (tagsiiber: Griinspecht und Klein-
specht) und Rallen (abends: Wachtelkénig, Wasserralle und Tipfelsumpfhuhn) erfolgten gezielte Kon-
trollen in den artspezifisch glinstigsten Biotopen im Untersuchungsraum.

Es erfolgten 12 flachendeckende Kartierdurchgange, davon 8 Tagbegehungen und 4 Dammerungs- und

Nachtbegehungen (s. Tab 1). 1 Tagbegehung wurde auf 3 Termine a 6 Stunden aufgeteilt, um im

Zeitfenster der gesangsintensiven Morgen- und Vormittagsstunden zu bleiben. Die Dammerungs- und

Nachtkartierungen wurden ebenfalls auf 3 Nachte a 6 Stunden verteilt. Die Tagkartierungen wurden zu

FuB durchgefiihrt, um Offenlandbereiche, Feldgehdlze, Baumreihen und Gewasser kleinrdumig und aus

der Nahe nach Brutvogelvorkommen abzusuchen. Auch die Dammerungskartierungen erfolgten zu FuB.

Nur bei volliger Dunkelheit wurde auch der PKW entlang von StraBen und Feldwirtschaftswegen zum

Verhéren nachtaktiver Vogelarten eingesetzt.

Tab. 1: Termine der Horstsuche und -kontrollen, der Brutvogelkartierung sowie der Raumnutzungs-
kartierung 2023

Wetter, min./max.
Datum Tageszeit in °C, Bewodlkung,
Wind (Bft)

08.03.2023 | Horstsuche (06:55 — 17:50 Uhr), 1. Brutvogel-Nachtkartierung -2°/3°, 4/8, SW 2-3
(Eulen, 18:05 — 23:10 Uhr)

09.03.2023 | 1. Brutvogel-Tagkartierung (06:50 — 12:15 Uhr), 1. Brutvogel- 0°/3°, 6/8, O 2-3
Nachtkartierung (Eulen, 18:15 — 23:25 Uhr)

11.03.2023 | 1. Brutvogel-Tagkartierung (06:45 — 12:10 Uhr), anschlieBend 1. |-2°/4°, 1/8, W 3
Raumnutzungskartierung (12:20 — 16:20 Uhr)

12.03.2023 | 1. Brutvogel-Tagkartierung (06:40 — 12:05 Uhr), 1. Brutvogel- -3°/7°, 6/8, S 2-3
Nachtkartierung (Eulen, 18:20 — 23:40 Uhr)

15.03 2023 | Horstsuche (06:35 — 18:15 Uhr) 2°/7°,3/8, W3

16.03.2023 | Horstsuche (06:30 — 18:20 Uhr) 0°/9°, 2/8, SO 2-3

26.03.2023 | 2. Brutvogel-Tagkartierung (07:10 — 12:35 Uhr), anschlieBend 6°/10°, 6/8, W 2-3
Horstsuche (13:00 — 19:45 Uhr)

27.03.2023 | 2. Brutvogel-Tagkartierung (07:05 — 12:30 Uhr), anschlieBend 2. |0°/6°, 4/8, NW 2- 3
Raumnutzungskartierung (14:45 — 18:45 Uhr)

28.03.2023 | 2. Brutvogel-Tagkartierung (07:00 — 12:25 Uhr), anschlieBend 0°/8°, 2/8, W 2-3
Horstsuche (12:45 — 19:50 Uhr)

04.04.2023 | 3. Brutvogel-Tagkartierung (06:45 — 12:10 Uhr), anschlieBend -3°/8°, 1/8, 0 1-2
Horstsuche (12:30 — 19:45 Uhr), anschlieBend 2. Brutvogel-
Nachtkartierung (Eulen, Rallen, Waldschnepfe, 19:55 — 01:05
uhr)

06.04.2023 | 3. Brutvogel-Tagkartierung (06:40 — 12:05 Uhr), anschlieBend -1°/14°, 2/8, SO 2
Horstsuche (12:30 — 19:50 Uhr), anschlieBend 2. Brutvogel-
Nachtkartierung (Eulen, Rallen, Waldschnepfe, 20:05 — 01:20
uhr)

07.04.2023 | 3. Brutvogel-Tagkartierung (06:35 — 12:10 Uhr), anschlieBend 3. |[3°/14°, 0/8, O 2-3
Raumnutzungskartierung (12:15 — 16:15 Uhr), 2. Brutvogel-
Nachtkartierung (Eulen, Rallen, Waldschnepfe, 20:00 — 01:15
uhr)

21.04.2023 | 4. Brutvogel-Tagkartierung (06:10 — 11:35 Uhr), anschlieBend 1. |8°/20°, 1/8, 0 3
Horstkontrolle (12:00 — 20:10 Uhr)

22.04. 2023 | 4. Brutvogel-Tagkartierung (06:05 — 11:30 Uhr), 4. Raumnut- 10°/23°, 2/8, SO 2-3
zungskartierung (16:10 — 20:10 Uhr)
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Wetter, min./max.

Datum Tageszeit in °C, Bewolkung,
Wind (Bft)

23.04.2023 | 4. Brutvogel-Tagkartierung (06:00 — 11:25 Uhr), anschlieBend 1. |10°/18°, 1/8, W 2
Horstkontrolle (11:45 — 19:00 Uhr)

12.05.2023 | 5. Brutvogel-Tagkartierung (05:35 — 11:00 Uhr), 5. Raumnut- 11°/23°,1/8, 0 1-2
zungskartierung (11:15 — 15:15 Uhr), 3. Brutvogel-Nachtkartie-
rung (Nachtigall, Waldschnepfe, 21:00 — 02:10 Uhr)

18.05.2023 | 5. Brutvogel-Tagkartierung (05:30 — 10:55 Uhr), anschlieBend 1. | 7°/16°, 4/8, N 1-2, zu-
Horstkontrolle (11:15 — 20:45 Uhr), 3. Brutvogel-Nachtkartierung | nehmend auflockernd
(Nachtigall, Waldschnepfe, 21:05 — 04:05 Uhr)

20.05.2023 | 5. Brutvogel-Tagkartierung (05:25 — 10:50 Uhr), anschlieBend 6. |9°/17°, 4/8, NO 2-3,
Raumnutzungskartierung (11:05 — 15:05 Uhr), 3. Brutvogel- zunehmend bewdlkt
Nachtkartierung (Nachtigall, Waldschnepfe, 21:10 — 02:20 Uhr)

29.05.2023 | 1. Horstkontrolle (06:25 — 19:50 Uhr) 9°/20°, 3/8, N 2-3

30.05.2023 | 1. Horstkontrolle (06:15 — 20:40 Uhr) 6°/18°, 4/8, NW 2-3

31.05.2023 | 7. Raumnutzungskartierung (06:00 — 10:00 Uhr), 1. Horstkon- 7°/24°, 2/8, NW 1-2
trolle (10:30 — 19:45 Uhr)

06.06.2023 | 4. Brutvogel-Nachtkartierung (Wachtelkénig, Wachtel, Wald- 13°/21°, 0/8, N 1-2
schnepfe, Bettelrufe Jungeulen 21:35 — 02:50 Uhr)

07.06.2023 | 6. Brutvogel-Tagkartierung (05:15 — 10:40 Uhr) 13°/24°, 1/8, NW 2

09.06.2023 | 6. Brutvogel-Tagkartierung (05:10 — 10:30 Uhr), anschlieBend 8. | 17°/28°, 2/8, O 1-2
Raumnutzungskartierung (10:45 — 14:45 Uhr), 4. Brutvogel-

Nachtkartierung (Wachtelkonig, Wachtel, Waldschnepfe, Bettel-
rufe Jungeulen 21:40 — 02:55 Uhr)

12.06.2023 | 4. Brutvogel-Nachtkartierung (Wachtelkénig, Wachtel, Wald- 12°/23°, 0/8, SO 2
schnepfe, Bettelrufe Jungeulen 21:45 — 03:00 Uhr)

13.06.2023 | 6. Brutvogel-Tagkartierung (05:05 — 10:25 Uhr), 2. Horstkontrolle | 12°/27°, 2/8, O 2
(12:05 — 19:50 Uhr)

19.06.2023 | 7. Brutvogel-Tagkartierung (05:00 — 10:25 Uhr), anschlieBend 9. |[18°/27°, 3/8, W 2-3
Raumnutzungskartierung (10:40 — 14:40 Uhr), 5. Brutvogel-

Nachtkartierung (Wachtelkonig, Wachtel, Waldschnepfe, Bettel-
rufe Jungeulen 21:40 — 02:50 Uhr)

20.06.2023 | 7. Brutvogel-Tagkartierung (04:55 — 13:20 Uhr), 5. Brutvogel- 17°/28°, 5/8, 0 2
Nachtkartierung (Wachtelkonig, Wachtel, Waldschnepfe, Bettel-
rufe Jungeulen 21:45 — 03:05 Uhr)

21.06.2023 | 7. Brutvogel-Tagkartierung (04:50 — 10:15 Uhr) 19°/28°, 2/8, W 2-3

26.06.2023 | 2. Horstkontrolle (06:05 — 17:30 Uhr) 21°/27°, 1/8, SO 2-3

27.06.2023 | 10. Raumnutzungskartierung (05:05 — 09:05 Uhr), 2. Horstkon- | 12°/22°, 4/8, W 2-3
trolle (09:15 - 19:20 Uhr)

01.07.2023 | 2. Horstkontrolle (05:40 — 20:35 Uhr) 15°/20°, 5/8, SW 2-3

02.07.2023 | 8. Brutvogel-Tagkartierung (05:05 — 10:30 Uhr), 2. Horstkontrolle | 14°/21°, 3/8, W 2-3
(11:00 Uhr = 20:15 Uhr)

06.07.2023 | 8. Brutvogel-Tagkartierung (05:10 — 10:35 Uhr), anschlieBend 12°/22°, 1/8, SW 2-3
11. Raumnutzungskartierung (10:45 — 14:45 Uhr)

16.07.2023 | 8. Brutvogel-Tagkartierung (05:20 — 10:45 Uhr), 12. Raumnut- 18°/25°, 4/8, SW 2-3
zungskartierung (11:00 — 15:0 Uhr)

29.07.2023 | Abschlusskontrolle (Brutnachweise, 07:10 — 19:00 Uhr) 19°/25°, 5/8, SW 2

30.07.2023 | Abschlusskontrolle (Brutnachweise, 07:15 — 17:40 Uhr) 15°/22°, 3/8, SW 2-3
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Wetter, min./max.
Datum Tageszeit in °C, Bewolkung,
Wind (Bft)

Erlauterung zur Spalte ,Wetter"

Temperatur: min./max. in °C;

Bewolkungsgrad: 0/8 = wolkenlos, 1-2/8 = heiter, 3/8 = leicht bewdlkt, 4-6/8 = wolkig, 7/8 = stark be-
wolkt, 8/8 = bedeckt,

Windstérke nach Beaufortskala (bft): 0 - 12 (Stille - Orkan)

Ergénzend zu den Geldndekartierungen erfolgte eine Befragung von Amtern und Naturschutzverbénden
nach aktuellen Seeadler-Brutvorkommen in der Wesermarsch und nach aktuellen Brutvorkommen wei-
terer kollisionsgefahrdeter GroB- und Greifvogelarten.

Die Brutstandorte und Revierzentren von Wasser- und Watvégeln, Singvogeln, Spechten und Tauben
wurden in einem von Radius von 500 m um die geplanten Anlagen des geplanten Windparks Siirwdir-
derwurp erfasst.

Der Untersuchungsaufwand entsprach damit den aktuellen Anforderungen gemaB MU NIEDERSACHSEN
(2024) und ging teilweise auch dariiber hinaus.

Die Ergebnisse der guantitativen Brutvogelkartierung werden in einer Karte fir folgende Brutvogelarten

dargestellt:
- Innerhalb des 500 - bis 1.000 m-Radius um die geplanten Anlagen:

(1) Artwird als Brutvogelart in Abbildung 3 des ,Leitfaden zur Umsetzung des Artenschutzes bei der
Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen™ (MU NIEDERSACHSEN
2016) genannt (mit Ausnahme der Arten Kranich, Wachtelkdnig, Waldschnepfe und Nacht-
schwalbe, fir die nur ein Priifradius 1 bis 500 m gilt) und/oder

(2) alle Greifvogelarten, sofern sie nicht bereits unter die unter Punkt 3-7 genannten Kategorien
fallen.

- Innerhalb des 500 m-Radius um die geplanten Anlagen:

(3) Art wird als Brutvogelart in Abbildung 3 des , Leitfaden zur Umsetzung des Artenschutzes bei der
Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen™ (MU NIEDERSACHSEN
2016)! genannt und/oder

(4) Art wird in einer der Roten Listen (bundes- oder landesweite Einstufung inkl. regionaler Einstu-
fung) mindestens als Art der Vorwarnliste eingestuft und/oder

(5) Art wird im Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie gefiihrt und/oder

(6) Artist nach §7 Abs. 2, Nr. 14 BNatSchG streng geschiitzt und/oder

(7) Art gehort zu den in Anlage 1 (zu § 45b, Absatz 1 bis 5) des BNatSchG aufgefiihrten kollisions-
geféhrdeten Arten und das Vorkommen der Art liegt im Nahbereich? oder dem zentralen Priif-
bereich? fir die Art.

! Die genannte Abbildung enthélt eine Auflistung von WEA-empfindlichen Brut- und Rastvogelarten in Niedersach-
sen mit Angaben zu Priifradien bei der Planung und Genehmigung solcher Anlagen. Bei den Arten der Abbildung
3 handelt es sich um Arten aus den Gruppen der Greifvigel, Limikolen, Reiher, Mowen, Storche, Schwane, Eulen,
Seeschwalben und RauhfuBhiihner

2 Das Tétungs- oder Verletzungsrisiko ist flr diese Arten signifikant erhéht

3 Das Verletzungs- und Totungsrisiko ist fiir diese Arten signifikant erhdht, soweit die signifikante Risikoerhthung
nicht durch fachlich anerkannte SchutzmaBnahmen hinreichend gemildert werden kann.
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Somit war gewahrleistet, dass die Erfassungen den Nahbereich der kollisionsgeféahrdeten Arten gemaB
Anlage 1 BNatSchG bis auf den Schreiadler (fiir den ein Brutvorkommen im Gebiet auszuschlieBen ist)
vollstandig abdecken. Auch der zentrale Priifbereich der meisten kollisionsgefahrdeten Arten (Aus-
nahme: See-, Schrei- und Steinadler sowie Rotmilan) ist liber die Kartierung im Bereich bis 1.000 m
abgedeckt worden. Fir den Steinadler gilt Vergleichbares wie fiir den Schreiadler: ein Brutvorkommen
im UG und seinem weiteren Umfeld ist sicher auszuschlieBen. Fir Rotmilan und Seeadler wurde das UG

erweitert und der Bereich bis 1.200 m bzw. 2.000 m (zentraler Prifbereich) um den Planstandort voll-
standig kartiert.
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Abb. 2: Geplante WEA-Standorte (®) mit Untersuchungsradien zur Erfassung der Avifauna

(Kartenquelle: WMS TopPlusOpen; https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/gdz/datenquel-
len/datenquellen_topplusopen.html)

Horstsuche
Die Horstsuche erfolgte am 08. Marz und am 06. April 2023.
Die Untersuchungsradien fiir die Horstsuche von GroB- und Greifvogelarten wurde nach den zentralen

Priifbereichen kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) unter
Beriicksichtigung der im Naturraum vorkommenden Arten ausgewahlt.
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Im Naturraum Wesermarsch und somit im Untersuchungsgebiet des Windparks Sirwiirderwurp sind die
folgenden kollisionsgefahrdeten GroB- und Greifvigel potenzielle Brutvogelarten (in Klammern die An-
gabe des zentralen Priifbereiches zur Priifung der artenschutzrechtlichen Belange): Seeadler (2.000 m),
Wiesenweihe (500 m), Kornweihe (500 m), Rohrweihe (500 m), Rotmilan (1.200 m), Wanderfalke
(1.000 m), Baumfalke (450 m), WeiBstorch (1.000 m), Sumpfohreule (1.000 m) und Uhu (1.000 m).

Die Horstsuche im Radius von 2.000 Metern um die geplanten Anlagenstandorte des Windparks wurde
zeitlich so angesetzt, dass Feldgehélze, Hofgehdlze und Baumreihen zum leichteren Auffinden von Hors-
ten noch im unbelaubten Zustand waren und die Wertungszeitraume von GroB3- und Greifvogelarten
nach den methodischen Vorgaben zur Erfassung der Brutvdgel Deutschlands (SUDBECK et al. 2005)
abgedeckt wurden.

Neben Horsten wurden auch von der Rabenkrahe erbaute Nester miterfasst, die eine potenzielle Eignung
als Niststandorte fiir Turmfalke, Baumfalke, Waldohreule oder Sperber haben. In Dorfern erfolgte die
Suche nach Nistplatzen von WeiBstérchen und Schleiereulen.

Horstkontrollen

Im Rahmen von zwei Horstkontrollen wurden alle wahrend der Horstsuche erfassten Brutstandorte von
GroB- und Greifvogelarten im 2.000 m- Radius um die geplanten Anlagenstandorte auf Besatz und,
wenn maoglich, auf Bruterfolg untersucht.

Die ersten Horstkontrollen wurden zwischen dem 21. April 2023 und dem 31. Mai 2023 durchgefihrt.
Neben Beobachtungen am eigentlichen Horst, wurde auch das Horstumfeld nach Eischalen, frischem
Kot, Gewdlle, Federn oder Rupfungen abgesucht, die einen Hinweis auf den Besatz des Horstes geben
kdnnen.

Die zweiten Horstkontrollen fanden zwischen dem 13. Juni 2023 und dem 02. Juli 2023 statt. Dies ist
die Zeit, zu der bei vielen Greifvogelarten die Jungvigel fligge werden und Bettelrufe ausstoBen, das
sog. ,lahnen®. Zu diesem Zeitpunkt l&sst sich i.d.R. die Anzahl der Jungvogel im Horst oder im Horst-
umfeld ermitteln.

Standardraumnutzungskartierung

Die Raumnutzungskartierung hatte das Ziel, Flugbewegungen von kollisionsgefahrdeten GroB- und
Greifvogelarten (nach Anlage 1 zu BNatSchG § 45b Absatz 1 bis 5) im 1.000 m-Radius um die geplanten
Anlagenstandorte zu dokumentieren, mit besonderem Augenmerk auf den Nahbereich der Anlagen-
standorte (500 m-Radius).

Aufgrund der Heterogenitat des Untersuchungsraumes wurden hierfiir 2 Beobachtungsstandorte mit je
einem Bearbeiter in geeigneten Biotopen mit guter Rundumsicht liber die Vorhabenflache ausgewahilt.
Ein Beobachtungsstandort (Nr. 1) liegt am Chorengelshellmer in Hohe der dortigen Photovoltaik-Anlage
(PV-Anlage). Ein weiterer Beobachtungsstandort (Nr. 2) befindet sich an der Uberfiihrung des Alser
Hellmers Uber die B 212, von wo der Bereich 6stlich der Vorhabenflache liberblickt werden konnte (s.
Abb. 3).

Die flachendeckende Raumnutzungskartierung im 1.000 m-Radius um den geplanten Windpark Strwiir-
derwurp wurde an 12 Beobachtungstagen tber 4 Stunden zwischen dem 11. Marz 2023 und dem 16.
Juli 2023 durchgefiihrt.
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Nach MELUND & LLUR (2021) sollten mdglichst alle Tageszeiten im Rahmen einer Raumnutzungskar-
tierung abgedeckt werden. 2 Raumnutzungskartierungen wurden vor den morgendlichen Brutvogelkar-
tierungen durchgefiihrt und 8 danach. 2 Raumnutzungskartierungen erfolgten in den spaten Nachmit-
tags- und frihen Abendstunden zur Erfassung von Flugbewegungen méglicher ddmmerungs- und
nachtaktiver Vogelarten (z. B. Eulen). Raumnutzungsbewegungen und Verhaltensweisen (Streckenflug,
Nahrungsflug, Nestsuche) aller kollisionsgefahrdeten GroB- und Greifvogelarten wurden systematisch
protokolliert und minutengenau und lagegetreu in Tageskarten eingetragen. Notiert wurden neben Da-
tum und Uhrzeit die Flugrichtung und die Flughdhe der beobachteten Art. Die Flughthen wurden wie
folgt klassifiziert:

Bodenkontakt, bei Nahrungsfliigen

HK I Hohenklasse I (< 50 m)
HK II Hoéhenklasse II (50 m — 200 m)
HK III Hohenklasse III (> 200 m)

Abb. 3: Beobachtungspunkte 1 und 2 zur Raumnutzungskartierung
(Lutfbildquelle © google earth 15/08/2025; ohne MaBstab)
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2.1.2

Unter Beriicksichtigung der Anforderungen an die Konfliktbeurteilung nach den MaBgaben von MU NIE-

Bewertungsmethode

DERSACHSEN (2016) und der Eingriffsregelung ist eine Standardbewertung als Brutvogellebensraum
nach BEHM & KRUGER (2013) nicht erforderlich. (Erhebliche) Eingriffe, artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestande und erhebliche Beeintrachtigungen von Erhaltungszielen leiten sich stets vom Vorkommen
einzelner Arten ab, nicht von der Bedeutung eines Brutgebietes.

2.2
2.2.1

Die Gastvogelkartierung wurde bis zum 1.500 m-Radius um den geplanten Windpark Strwiirderwurp

Gastvogel

Erfassung

zwischen Anfang August 2023 und Ende April 2024 mit 19 Begehungen in etwa 2-wdchigem Abstand
durchgefiihrt (s. Tab. 2). Die ersten 11 Begehungen zur Erfassung der Gastvogel erfolgten zeitgleich
mit der Brutvogel- und Horstkartierung zwischen Anfang Marz und Mitte Juli 2023.

Die Untersuchungstermine wurden unter Beriicksichtigung der Witterungsverhaltnisse und mit Blick auf

die vorliegende Landschaftsstruktur so verteilt, dass Uiber einen Zeitraum von 14 Monaten das gesamte
Gastvogelaufkommen im Untersuchungsgebiet abgedeckt werden konnte.

Tab. 2: Kartierdurchgdnge zur Gastvogelerfassung
Wetter, min./max.
Datum Tageszeit in °C, Bewolkung,
Wind (bft)

11.03.2023 | Zeitgleich mit der 1. Brutvogel-Tagkartierung (06:45 — 12:10 -2°/4°,1/8, W 3
uhr)

27.03.2023 | Zeitgleich mit der 2. Brutvogel-Tagkartierung (07:05 — 12:30 0°/6°, 4/8, NW 2- 3
uhr)

06.04.2023 Zeitgleich mit der 3. Brutvogel-Tagkartierung und Horstsuche -1°/14°, 2/8, SO 2
(06:40 19:50 Uhr)

07.04.2023 | Zeitgleich mit der 3. Brutvogel-Tagkartierung (06:35 — 12:10 3°/14°, 0/8, O 2-3
Uhr

22.04. 2023 | Zeitgleich mit der 4. Brutvogel-Tagkartierung (06:05 — 11:30 10°/23°, 2/8, SO 2-3
uhr),

12.05.2023 | Zeitgleich mit der 5. Brutvogel-Tagkartierung (05:35 — 11:00 11°/23°,1/8, O 1-2
Uhr)

18.05.2023 | Zeitgleich mit der 5. Brutvogel-Tagkartierung und 1. Horstkon- | 7°/16°, 4/8, N 1-2, zu-
trolle (05:30 — 20:45 Uhr) nehmend auflockernd

09.06.2023 | Zeitgleich mit der 6. Brutvogel-Tagkartierung (05:10 — 10:30 17°/28°, 2/8, O 1-2
Uhr)

19.06.2023 Zeitgleich mit der 7. Brutvogel-Tagkartierung (05:00 — 10:25 18°/27°, 3/8, W 2-3
Uhr)

06.07.2023 | Zeitgleich mit der 8. Brutvogel-Tagkartierung (05:10 — 10:35 12°/22°, 1/8, SW 2-3
uhr)

16.07.2023 Zeitgleich mit der 8. Brutvogel-Tagkartierung (05:20 — 10:45 18°/25°, 4/8, SW 2-3
Uhr)

01.08.2023 | 08:35 — 16:35 Uhr 15°/20°, 5/8, SW 2-3

15.08.2023 | 09:30 — 17:45 Uhr 18°/25°, 1/8, SO 1-2

06.09.2023 | 09:50 — 18:05 Uhr 19°/30°, 2/8, NO 1-2
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Wetter, min./max.
Datum Tageszeit in °C, Bewolkung,
Wind (bft)
23.09.2023 | 08:55—17:10 Uhr 12°/16°, 7/8, SW 2-3
13.10.2023 | 09:10 — 17:20 Uhr 18°/24°, 4/8, SW 2-3
23.10.2023 | 08:25 — 16:40 Uhr 10°/14°, 3/8, NO 1-2
15.11.2023 | 08:20 — 16:40 Uhr 9°/11°, 6/8, SW 3
26.11.2023 | 07:45 — 16:00 Uhr 2°/6°, 4/8, NW 1-2
08.12.2023 | 08:30 — 16:30 Uhr 1°/5°,7/8, SO 1-2
22.12.2023 | 08:40 — 16:20 Uhr 5°/7°, 8/8, W 3, ver-
einzelt Niesel
10.01.2024 | 08:30 — 16:25 Uhr -6°/-2°, 0/8, NO 2-3
25.01.2024 | 08:20 — 16:35 Uhr 6°/7°, 4/8, W 3, zu-
nehmend sonnig
11.02.2024 | 08:10 — 16:25 Uhr 6°/8°, 7/8, O 2-3
29.02.2024 | 08:15 — 16:30 Uhr 3°/10°,7/8,S 3
01.03.2024 | 08:20 — 16:40 Uhr 4°/11°, 6/8, SO 2-3
14.03.2024 | 09:10 — 17:25 Uhr 11°/17°, 2/8, S 1-2
29.03.2024 | 09:50 — 18:05 Uhr 8°/15°, 4/8, S 2-3
10.04.2024 | 08:25 — 16:40 Uhr 9°/15°, 3/8, SW 2-3
25.04.2024 | 07:20 — 15:35 Uhr 2°/9°, 5/8, SW 2-3
Erlduterung zur Spalte ,, Wetter"
Temperatur: min./max. in °C;
Bewdlkungsgrad: 0/8 = wolkenlos, 1-2/8 = heiter, 3/8 = leicht bewdlkt, 4-6/8 = wolkig, 7/8 = stark be-
wolkt, 8/8 = bedeckt,
Windstarke nach Beaufortskala (bft): 0 - 12 (Stille - Orkan)

Wasser- und Watvdgel (Schwane, Ganse, Enten, Kormorane, Schnepfen, Méwen, Reiher und Kraniche)
sowie auffallige Rasttrupps von Kleinvogelarten, Rabenvdgeln und Tauben (z. B. Star, Wacholderdrossel,
Raben- und Saatkrdhe, Dohle; i.d.R. ab 10 Individuen) oder zumeist einzeln auftretende Greifvdgel
wurden quantitativ erfasst.

Alle Kartierungen wurden tagsiiber bei giinstigen Witterungsbedingungen (méglichst trocken, héchstens
schwach windig, gute Sichtverhaltnisse) durchgefiihrt. Dabei wurde der 1.500 m-Radius um die Poten-
zialfliche mit dem PKW auf den Wegen abgefahren. Von geeigneten Stellen aus, die eine gute Ubersicht
boten (z. B. Wegekreuzungen, Zufahrten zu Flurstiicken), wurden die Offenlandflachen, Gewasser und
Waldrander nach rastenden Végeln abgesucht. Als optische Hilfsmittel wurden Fernglas und Spektiv
eingesetzt.

Wahrend kleinere und mittelgroBe Rasttrupps mit bis ca. 100 Individuen (insbesondere GroBvogelarten:
Ganse und Kraniche) individuell ausgezahlt wurden, wurde bei gréBeren Trupps (> 100 Vogel; bei Star,
Saatkrdhe, Dohle, Wacholderdrossel und Kiebitz) eine Blockzahlung durchgefiihrt. Hierbei werden Blocks
gebildet (10, 20, maximal 50 Individuen) und die Trupps i.d.R. mehrfach auf diese Weise durchgezahlt
(vgl. WWF 1995, BERGMANN et al. 2005). Die Rastplatze der gezéhlten Végel werden dann punktgenau
auf der Gebietskarte eingetragen.

2.2.2 Bewertungsmethode

Fir die Gastvogel wird - anders als bei den Brutvdgeln - eine Standardbewertung durchgefihrt.
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Die Bewertung des Untersuchungsraumes als Gastvogellebensraum erfolgt nach dem Bewertungsver-
fahren von KRUGER et al. (2020). Zur Bewertung von Gastvogellebensrdumen in Niedersachsen werden
quantitative Kriterien in regionaler Differenzierung und unter Berlicksichtigung der Verbreitungs- und
Haufigkeitsmuster von Arten herangezogen. Die Bedeutung des Gastvogelbestandes eines Gebietes wird
dabei in finf Stufen bewertet (international, national, landesweit, regional, lokal). Dazu werden Krite-
rienwerte verwendet, die sich aus den BestandsgroBen der Arten in den jeweiligen Bezugsraumen (im
vorliegenden Fall: Tiefland) ableiten. Dies schafft die Voraussetzungen fir eine differenzierte Einstufung
der Vogelbestande.

- Gastvogellebensraume von internationaler Bedeutung: Ein Gebiet ist von internationaler Bedeutung,

wenn es regelmaBig mind. 20.000 Wasservogel oder mind. 1 % der Individuen einer biogeographi-
schen Population einer Wasservogelart beherbergt.

- Gastvogellebensraume von nationaler Bedeutung: Ein Gebiet ist von nationaler Bedeutung fiir Gast-

vOgel, wenn dort regelmaBig mind. 1 % des durchschnittlichen maximalen nationalen Rastbestandes
einer Wasservogelart vorkommt.

- Gastvogellebensraume von landesweiter Bedeutung: Ein Gebiet ist von landesweiter Bedeutung fir
Gastvogel, wenn dort regelmaBig mind. 2 % des durchschnittlichen maximalen landesweiten Rast-
bestandes einer Wasservogelart vorkommt.

- Gastvogellebensraume von regionaler Bedeutung: Ein Gebiet ist von regionaler Bedeutung, wenn
eine Gastvogelart regelmaBig mindestens die Halfte des landesweiten Kriterienwertes der entspre-
chenden Region (Watten und Marschen) erreicht.

- Gastvogellebensraume von lokaler Bedeutung: Ein Gebiet ist von lokaler Bedeutung, wenn eine Gast-

vogelart regelmaBig mindestens ein Viertel des landesweiten Kriterienwertes der entsprechenden
Region (Watten und Marschen) erreicht.

Zu beachten ist, dass das Bewertungssystem nach KRUGER et al. (2020) auf mehrjahrige Untersuchun-
gen ausgelegt ist. Ein Untersuchungsgebiet erhalt die Bedeutung erst, wenn der Schwellenwert fiir eine
Bedeutung in der Mehrzahl der Untersuchungsjahre (z.B. in drei von fiinf Untersuchungsjahren) tber-
schritten wird. In nur einjdhrigen Untersuchungen (wie im vorliegenden Fall) ist die Bewertung nach
KRUGER et al. daher nur eingeschrénkt anwendbar und dient meist hauptséchlich Vorsorgegesichts-
punkten.

2.3 Fledermause

Zur Ermittlung der mdglichen Betroffenheit von Habitaten und Lebensstatten von Fledermdusen in Ge-
hélzen und Gebauden im Nahbereich der Anlage, wurde im Marz 2024 eine Begehung aller potenziellen
Standorte von Lebensstatten durchgefiihrt.

Zur Ermittlung der mdéglichen Betroffenheit von Fledermdusen durch Kollision mit den Rotorblattern der
WEA wurden entsprechend der Vorgaben des Landes Niedersachsen* aktuell keine Gelande-Untersu-
chungen durchgefiihrt. Mit der UNB ist vereinbart, SchutzmaBnahmen gemaB Anlage 1, Abschnitt 2
BNatSchG umzusetzen. Vorgesehen ist ein Abschaltregime fiir die Aktivitatszeit der Fledermduse zu

4 siehe schriftliche Mitteilung MU per E-Mail v. 22.04.2025
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installieren, das flir die Dauer von zwei Jahren durch ein Gondelmonitoring begleitet wird. Abhdngig von
den Ergebnissen aus dem Gondelmonitoring kann das Abschaltregime anschlieBend angepasst werden.

Die Begutachtung des Baum- und Gebdudebestandes im Nahbereich der geplanten Anlagenstandorte
des geplanten Windparks auf Nutzung durch Fledermause (Quartiere) erfolgte am 01.03.2024 zwischen
09:10 Uhr und 17:20 Uhr.

Die Lufttemperatur lag zum Zeitpunkt der Untersuchung zwischen 3° und 11°C, die Bewdlkung betrug
6/8 Wolkendeckung und der Wind wehte aus slidéstlicher Richtung mit einer Windstarke von 2-3 bft.

Es wurde sowohl eine visuelle als auch eine akustische Untersuchung unter Anwendung eines Fleder-
maus-Detektors durchgefiihrt.

2.3.1 Visuelle Analyse

Bdaume und Gebdude wurden auf Hohlrdaume, Risse und Spalten als potenzielle Fledermausquartiere
abgesucht.

- Flr Fledermduse geeigneten Baumhohlen kénnen an Baumen mit einem Stammdurchmesser von
mehr als 30 cm auftreten.

- Bei der Begutachtung von Gebauden werden Dach, Mauerwerk, Decken- und Wandverkleidungen
nach sichtbaren Hohlrdumen, Rissen und Spalten abgesucht. Rolladenkdsten kdnnen vor allem
Zwergfledermdusen als Quartier dienen.

- Indirekte Hinweise auf eine Nutzung als Fledermausquartier geben Kot- und Urinspuren an Hohlrau-
men, Rissen und Spalten, sowohl an Baumen als auch in bzw. an Gebauden. Auch Kot unterhalb von
Hohlrdumen, Rissen und Spalten deutet auf eine Nutzung durch Fledermduse hin.

- Ein weiterer Hinweis auf die Nutzung von Hohlraumen, Rissen und Spalten durch Fledermause ist an
glatten Randern oder einer Verfarbung der Einfluglécher durch Kérperfett zu erkennen.

- Besteht der Verdacht einer Nutzung des zu beurteilenden Hohlraumes durch Fledermduse, kann den
Tieren durch kréftiges Klopfen mit einem Gegenstand aus dem Hohlraum mdglicherweise ein ,,Wis-
pern® entlockt werden. Diese Soziallaute der Fledermduse sind fir den Menschen gut hérbar und
weisen auf die Nutzung des Standortes durch Fledermause hin.

2.3.2 Hohlenuntersuchung

Bei Verdacht der Nutzung einer Héhle durch Fledermause wird diese auf ihre Struktur untersucht. We-
sentlich sind die Tiefe einer Héhle und ihre Ausformung nach oben. Ist diese Ausformung nicht vorhan-
den, haben die Hohlungen keine Eignung fiir Fledermause.

2.3.3 Ultraschallanalyse

Im Quartier sind Fledermause auBerordentlich ruhig. Mit Hilfe eines Fledermaus-Detektors wurden H6h-
lungen in Gebduden und Geholzen auf ausgestoBene Ultraschalllaute Uberwinternder Fledermause
(,Wisperlaute™) untersucht und in fiir den Menschen hdrbare Frequenzen umgewandelt. Durch die art-
spezifische Schallbreite und den artspezifischen Schallrhythmus ist eine sichere Bestimmung der einzel-
nen Fledermausarten mdglich.
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3 Ergebnisse

3.1 Brutvogel
3.1.1 Gesamt-Brutvogel-Bestand

“PLE-

In der folgenden Tabelle (Tab. 3) sind alle Vogelarten aufgefiihrt, die in der Brutsaison 2023 im Unter-

suchungsraum bis zum 2.000 m-Radius um die geplanten WEA am Standort Sirwirderwurp im Rahmen

der Brutbestandsaufnahme festgestellt wurden. Es werden die Arten aufgefiihrt, fiir die Brutverdacht

bestand oder fiir die Brutnachweise erbracht werden konnten.

Die Tabelle enthalt Angaben

- zur Gefahrdung der nachgewiesenen Arten in Niedersachsen (,Rote Liste der in Niedersachsen und
Bremen gefahrdeten Brutvdgel® nach KRUGER & SANDKUHLER, 2022) fiir Gesamt-Niedersachsen
und die Region ,Kiste",

- zur Gefahrdung der Arten nach der ,Roten Liste der Brutviogel Deutschlands" (RL D 2020) nach
RYSLAVY et al. (2020),

- zu Arten, die in der EU-Vogelschutzrichtlinie gefiihrt werden (EU-V Anh. I)

- sowie zum Schutzstatus nach BNatSchG.

Da der Fokus der Untersuchungen auf potenziell planungsrelevanten Arten lag, ist es méglich, dass tber
diese Liste hinaus weitere allgemein haufige und nicht Windkraft-sensible Brutvogelarten im Untersu-
chungsraum auftreten.

Im Rahmen der Erfassungen wurden 72 Vogelarten als Brutvogel im Untersuchungsraum nachgewiesen

(s. Tab. 3).

Tab. 3: Gesamtartenliste der in der Brutsaison bis zu einem maximalen Radius von 2.000 m um die
geplanten WEA-Standorte erfassten Vogelarten, fiir die Brutverdacht bestand oder ein Brut-
nachweis erbracht wurde

Gefahrdung Schutz
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name
Nds. | Reg.K | D | BNatSchG | EU-VRL EG

Amsel Turdus merula - - - §
Austernfischer Haematopus ostralegus - - - §

Bachstelze Motacilla alba - - - 8§

Blassralle Fulica atra - - - §

Blaukehichen Luscinia svecica - - - 88 X
Blaumeise Parus caeruleus - - - §

Bluthanfling Carduelis cannabina 3 3 3 §

Buchfink Fringilla coelebs - - - §

Buntspecht Dendrocopus major - - - §

Dohle Corvus monedula - - - §
Dorngrasmiicke Sylvia communis - - - §

Elster Pica pica - - - §

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 3 §

Feldschwirl Locustella naevia 2 2 2 §

Feldsperling Passer montanus \" \" \" §

Fitis Phylloscopus trochilus - - - §
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. . Gefahrdung Schutz
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name
Nds. | Reg.K | D | BNatSchG | EU-VRL EG

Flussregenpfeifer Charadrius dubius \ Vv \ 88
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla - - - 8§
Gartengrasmiicke Sylvia borin 3 3 - §
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus - - - §

Gelbspotter Hippolais icterina \" \" - §

Goldammer Emberiza citrinella \" \" \" §

Graugans Anser anser - - - §
Grauschnapper Muscicapa striata \" \" \" §

Griinfink Carduelis chloris - - - §

Griinspecht Picus viridlis - - - 8§
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - - - §

Haussperling Passer domesticus - - - 8§
Heckenbraunelle Prunella modularis - - - §
Héckerschwan Cygnus olor - - - 8§

Hohltaube Columba oenas - - - §

Jagdfasan Phasianus colchicus - - - §

Kiebitz Vanellus vanellus 3 3 2 88
Klappergrasmiicke Sylvia curruca - - - 8§

Kleiber Sitta europaea - - - §

Kohlmeise Parus major - - - §

Krickente Anas crecca \" \" 3 §

Kuckuck Cuculus canorus 3 3 3 §
Mausebussard Buteo buteo - - - 8§ §
Mehlschwalbe Delichion urbicum 3 3 3 §

Misteldrossel Turdus viscivorus - - - §
Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapifla - - - §

Nilgans Alopochen aegyptiaca . . - §

Rabenkrdhe Corvus corone - - - §
Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 3 \" §

Reiherente Aythya fuligula - §

Ringeltaube Columba palumbus - - - §

Rohrammer Emberiza schoeniclus Vv Vv - §

Rohrweihe Circus aeruginosus \" \" - 8§ § §
Rotkehlchen Erithacus rubecula - - - 8§

Rotschenkel Tringa totanus 2 2 2 8§

Saatkrdhe Corvus frugilegus - - - §

Schafstelze Motacilla flava - - - 8
Schilfrohrsanger Acrocephalus schoenobaenus - - - 8§

Schleiereule Tyto alba \" \" - 8§ §
Schnatterente Anas strepera - - - §
Schwanzmeise Aegithalos caudatus - - - §
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola - - - §

Singdrossel Turdus philomelos - - - §

Star Sturnus vulgaris 3 3 3 §
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. . Gefahrdung Schutz

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name
Nds. | Reg.K | D | BNatSchG | EU-VRL EG

Stieglitz Carduelis carduelis \ Vv - 8§
Stockente Anas platyrhynchos Vv Vv - 8§
Sumpfrohrsanger Acrocephalus palustris - - - §
Teichhuhn Gallunila chloropus \" \" \" 8§
Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus \" \" - §
Tirkentaube Streptopelia decaocto - -
Turmfalke Falco tinnunculus \" \" - 8§ §
Wachtel Coturnix coturnix \" \" \" §
WeiBstorch Ciconia ciconia \" \" \" 8§ X §
Wiesenpieper Anthus pratensis 2 2 2 §
Zaunkodnig Troglodytes troglodytes - - - §
Zilpzalp Phylloscopus collybita - - - §

Nds.: Gefshrdungsgrad fiir Niedersachsen nach KRUGER & SANDKUHLER (2022); Reg.K: Gefihrdungsgrad in
den Naturrdumlichen Regionen Niedersachsens; hier: Region Nordseemarschen und Kiiste

D: Gefdahrdungsgrad fiir Deutschland nach RYSLAVY et al. (2020)

besonders geschiitzte Art gemaB § 7 (2) Nr. 13 BNatSchG

EU-Vogelschutzrichtlinie Anh. I: besonders zu schiitzende Vogelart oder -unterart nach Anhang

0 : ausgestorben oder verschollen
1 : vom Aussterben bedroht
2 stark gefahrdet
3 gefahrdet
R extrem selten
\" Arten der Vorwarnliste
- ungefahrdet
¢ nicht bewertet
BNatSchG: §:
§8: streng geschiitzte Art gemaB § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG
EU-VRL
L
EG

§: streng geschiitzte Art, da im Anhang A der EG-Artenschutzverordnung (VO (EG) Nr. 338/97)
aufgefiihrt

In Abb. 2 ist die Lage der 500 m, 1.000 m, 1.200 m und 2.000 m-Radien um die Anlagenstandorte

dargestellt.

In Tab. 4 wird fiir die nachgewiesenen planungsrelevanten Brutvogelarten die Zahl der Brut-Nachweise,

fur die Gbrigen Arten die festgestellte Haufigkeitsklasse angegeben.

Tab. 4: Gesamtartenliste der im Untersuchungsraum bis 1.200 m um die Vorhabenfldche bei der
Brutbestandserfassung nachgewiesenen Brutvogelarten mit Angabe der Haufigkeitsklasse
des Vorkommens

Angaben in Haufigkeitsklassen bzw. als Anzahl Revierpaare; weitere Legende s.u.

Haufigkeit / Revierpaare

Deutscher Name

Brutbestand Radius

Brutbestand Radius

Brutbestand Radius

Unmittelbar durch

bis 500 m >500 m bis 1.000 m |>1.000 m bis 1.200 m| Uberbauung be-
troffene Revier-
paare
Amsel C
Austernfischer B
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Haufigkeit / Revierpaare
Deutscher Name | Brutbestand Radius | Brutbestand Radius | Brutbestand Radius | Unmittelbar durch
bis 500 m >500 m bis 1.000 m |>1.000 m bis 1.200 m| Uberbauung be-
troffene Revier-

paare

Bachstelze C C B

Blassralle C C B

Blaukehlchen 20 26 15 2 (d)
2 (b)

Blaumeise A C B

Bluthanfling 2 3 0

Buchfink A C B

Buntspecht A B A

Dohle A A A

Dorngrasmiicke B C B

Elster 0 C A

Feldlerche 2 39 14

Feldschwirl 2 2 3

Feldsperling 0 2 2

Fitis B C B

Flussregenpfeifer 0 1 1

Gartenbaumlgu- 0 C B

fer

Gartengrasmiicke 1 3 0

Gartenrot- 0 C

schwanz

Gelbspotter 1 3 2

Goldammer 0 2 0

Graugans B B B

Grauschnapper 0 2 0

Grinfink 0 C B

Griinspecht 0 0 1

Hausrotschwanz A C B

Haussperling 0 D B

Heckenbraunelle 0 C B

Héckerschwan A B 0

Hohltaube 0 B B

Jagdfasan B C C

Kiebitz 5 15 7

Klappergrasm- 0 B A

cke

Kleiber 0 A 0

Kohlmeise B D C

Krickente 0 1 0

Kuckuck 1 1 2

Mausebussard 1 0 1
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Haufigkeit / Revierpaare
Deutscher Name | Brutbestand Radius | Brutbestand Radius | Brutbestand Radius | Unmittelbar durch
bis 500 m >500 m bis 1.000 m |>1.000 m bis 1.200 m| Uberbauung be-
troffene Revier-

paare

Mehlschwalbe 0 8+6 0
(2 Kol)
Misteldrossel B
Ménchsgra- C B
smicke
Nilgans A B
Rabenkrdhe B D
Rauchschwalbe 1 9+5+4 0
(1 Kol) (3 Kol)

Reiherente A B 0
Ringeltaube A C
Rohrammer 21 22 15 1 (b)
Rohrweihe 1 0 1
Rotkehlchen 0 B A
Rotschenkel 1 3 0
Saatkrahe 0 C 0
Schafstelze D D D
Schilfrohrsanger 12 19 11 1 (b)
Schleiereule 0 1 1
Schnatterente 0 A A
Schwanzmeise 0 B A
Schwarzkehlchen C D C
Singdrossel 0 C B
Star 1 8 2
Stieglitz 5 3 3
Stockente 7 9 5
Sumpfrohrsanger C D C
Teichhuhn 2 6 2
Teichrohrsanger 17 24 18 1 (b)
Tirkentaube 0 C B
Turmfalke 0 2 0
Wachtel 3 0 1
WeiBstorch 0 1 0
Wiesenpieper 6 8 9
Zaunkonig B D B
Zilpzalp A C B
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Haufigkeit / Revierpaare

Brutbestand Radius
>500 m bis 1.000 m

Deutscher Name | Brutbestand Radius Brutbestand Radius U_nmittelbar durch
bis 500 m >1.000 m bis 1.200 m| Uberbauung be-
troffene Revier-

paare

Hiufigkeitsklassen nach GEDEON et al. (2007) und KRUGER et al. (2014): 0 = kein Nachweis, A
= 1 Brutrevier, B = 2 - 3 Brutreviere, C = 4 - 7 Brutreviere, D = 8 - 20 Brutreviere

Durch Uberbauung betroffene Revierpaare: d = dauerhaft (Anlagenstandorte, Zuwegung); b = bauzeitlich
(BaustraBen)

Planungsrelevante Arte sind farbig unterlegt

Bei den Untersuchungen zur Brutbestandserfassung wurden im Untersuchungszeitraum in einem Radius
von bis zu 1.200 m um die geplanten Anlagenstandorte 31 Vogelarten festgestellt, die - unter Berlick-
sichtigung der o.g. Kriterien - zu den potenziell planungsrelevanten Brutvogelarten im Zusammenhang
mit der Planung von WEA-Standorten zahlen. Diese Arten sind in Tab. 4 farbig unterlegt.

Hinzu kommt der Seeadler, der innerhalb des Betrachtungsraums als Gastvogel festgestellt wurde.
Ein Brutplatz des Seeadlers, der als Nahrungsgast beobachtet wurde, liegt auBerhalb des Betrachtungs-
raums auf der Strohauser Plate, nahe der Weser, in einem Abstand von knapp 5 km zum Vorhaben (s.

Abb. 4). Die Brut war in 2023 nicht erfolgreich. Fir die anderen in Tab. 5 aufgefiihrten Arten sind die
auBerhalb des Betrachtungsraums liegenden Brutstandorte nicht bekannt
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3.1.2 Brutvogelarten als Gastvigel und Durchziigler

Uber die Vogelarten hinaus, fiir die innerhalb des Betrachtungsraums ein Brutnachweis oder ein Brut-
verdacht erbracht wurde, sind die in Tab. 5 aufgefiihrten sieben Brutvogelarten wahrend der Brutzeit
als Gastvégel im Gebiet bis zu einem Abstand von 2.000 m von den geplanten Anlagen aufgetreten.
Aufgrund ihres Verhaltens wurden die Arten als Nahrungsgaste identifiziert, ihre Bruthabitate liegen
auBerhalb des Betrachtungsraums.

Tab. 5: Brutvogelarten, die 2023 im Untersuchungsraum als Nahrungsgaste festgestellt wurden,
aber auBerhalb des Betrachtungsraums briiteten
Erlduterungen s. Tab. 3; farbig unterlegt: planungsrelevante Art

Gefahrdung Schutz
© Zeitpunkt des Vorkommens im Be-
< trachtungsraum
Art Q
Nds. | R¢9 | p | @
K. "
s |
Brandgans Tadorna tadorna * * * - § | April 2023: 2 Ind. Radius bis 2.000 m
Graureiher | Ardea cinerea * 3 * - 8 'Ib‘r?dr” éggis lbilsng'olg%d;]:s bis 500 m, 3
Lachmoéwe | Larus ridibundus * * * - 8 é‘g rI”niofa: d|1$5, It;g'leg(')ufnb's 200 m,
Seeadler Haliaetus albicilla & & & X 8§ | April 2023: 1 Ind. Radius bis 2.000 m
April 2023:11 Ind. im Radius bis 500
Silberméwe | Larus argentatus \ 2 \ - § | m, 7 Ind. im Radius bis 1.000 m, 4 Ind.
im Radius bis 2.000 m
Silberreiher | Ardea alba R ) R X | s§ ﬁ‘qpnl 2023: 2 Ind. im Radius bis 1.200
Marz 2023: 190 Ind. im Bereich der
Vorhabenflache®
; % % * ) April 2023: 179 Ind. Radius bis 500 m,
Sturmmowe | Larus canus 8 | 245 Ind. im Radius bis 1.000 m, 95
Ind. im Radius bis 1.200 m, 45 Ind. im
Radius bis 2.000 m.

Weitere fiinf Arten traten wahrend der Brutsaison 2023 als Durchziigler auf (Tab. 6).

Tab. 6: In der Brutsaison 2023 beobachtete Durchziigler, die nicht im Betrachtungsraum briiteten

Gefdahrdung Schutz

O
Art Nds. | Reg. K. D g

2 ©

) w
Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 1 1 2 88
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria 1 0 1 8§
Kornweihe Circus cyaneus 1 1 1 §§ §
Steinschmatzer Oenanthe oenanthe 1 1 1 §
Wacholderdrossel Turdus pilaris )

5 Da die Sturmmowe im Zeitraum von Ende Februar bis Ende Mérz ihre Bruthabitate besetzt, wurden die Tiere
nicht mehr als Gastvogel gewertet
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Aus der Gesamtheit der als Brutvdgel im Betrachtungsraum festgestellten Vogelarten verbleiben 33
Arten, die als potenziell planungsrelevante Arten mit relevantem Vorkommen im Betrachtungsraum zu
betrachten sind. Diese Arten sind in Tab. 4, Tab. 5 und Tab. 6 farbig markiert.

Zu diesen Arten folgt in Kap. 3.1.4 eine Kurzbeschreibung zu ihrem Vorkommen im Gebiet.

3.1.3 Ergebnisse der Raumnutzungsanalyse fiir Greif- und GroB3vogelarten
als Brutvdgel

Die Ergebnisse der Kartierung zur Raumnutzung von nach Anlage 1 zu § 45b, Abs. 1 bis 5 BNatSchG
kollisionsgefahrdeten GroB- und Greifvogelarten sind der Karte zur Dokumentation des Brutbestandes
zu entnehmen.

Im Rahmen der Raumnutzungskartierung wurden insgesamt 64 Flugbewegungen der 4 nach Anlage 1
zu BNatSchG § 45b Absatz 1 bis 5 kollisionsgefahrdeten Vogelarten Kornweihe, Rohrweihe, Seeadler
und WeiBstorch festgestellt.

Abb. 5 zeigt die Anzahl der Flugbewegungen der kollisionsgefahrdeten GroB- und Greifvogelarten im
erweiterten 1.000 m-Radius um die geplanten Anlagenstandorte des Windparks Strwirderwurp.

Mit Abstand die meisten Flugbewegungen wurden von der Rohrweihe erfasst mit 39 (60,9%) der ins-
gesamt 64 Flugbewegungen. Der WeiBstorch kommt auf 23 Flugbewegungen (35,9%). Von Kornweihe
und Seeadler wurde jeweils nur eine Flugbewegung (jeweils 1,6%) registriert.

Flugbewegungen im erweiterten 1.000 m-
Radius um die geplanten Anlagen, n = 64

Rohrweihe 39

weisstorch | 73

H Anzahl der Flugbewegungen
Kornweihe i 1

Seeadler 1

0 10 20 30 40 50

Abb. 5:  Anzahl der Flugbewegungen kollisionsgefahrdeter GroB- und Greifvogelarten im erweiterten
1.000 m-Radius um die geplanten Anlagenstandorte des Windparks Strwirderwurp

Beobachtungszeitraum: 12 Termine zwischen dem 11.03.2023 und dem 16.07.2023 (64 beo-
bachtete Flugbewegungen)
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39 aller Flugbewegungen (60,9% aller Flugbewegungen) erfolgten unterhalb der Rotoren in der Hohen-
klasse (HK) I zwischen Boden und einer Hohe bis 50 m. Es ist die Hohenklasse, die von GroB- und
Greifvogelarten zur Nestsuche und auf Nahrungsfligen am haufigsten genutzt wird. In dieser Hohen-
klasse wurden Rohrweihe, WeiBstorch und Kornweihe festgestellt.

Da die genannten Arten ihre Nahrung i.d.R. auf dem Boden erwerben, sind mit der Beobachtung von
Nahrungsfliigen auch die Bodenkontakte erfasst worden. Dazu zéhlen sémtliche Landungen auf dem
Boden, sei es das Ansitzen, der direkte Beutefang oder der Fehlversuch von GroB- und Greifvogelarten.
Es wurden insgesamt 24 Bodenkontakte (37,5 % aller Flugbewegungen) registriert, ausschlieBlich auf
Nahrungsfliigen, sowie ausschlieBlich bei Rohrweihe und WeiBstorch.

Nachfolgend werden die Beobachtungen fiir jede Art erldutert.

Seeadler

Die Entfernung des Seeadlerhorstes auf der Strohauser Plate zur 6stlichen Begrenzung der Vorhaben-
flache betragt 5.050 m (s. Abb. 4).

Bei der Raumnutzungskartierung wurde am 11.03.2023 eine Flugbewegung des Seeadlers von Siiden
nach Norden 6stlich des Weserdeiches in Hohenklasse II (> 50 m - 200 m) beobachtet. Der Seeadler
querte dabei kurzzeitig den 2.000 m-Radius bis zu einer Entfernung von etwa 1.850 m zur Vorhaben-
flache. Auf seinem Streckenflug in Richtung Horstumfeld zeigte der Seeadler ,kein Interesse™ an den
binnendeichs gelegenen Flachen westlich des Weserdeiches.

Rohrweihe

Die Rohrweihe hat einen Brutstandort in einem ausgedehnten Schilfréhricht nérdlich der PV-Anlage am
Chorengelshellmer, innerhalb des 500 m-Radius. Sidlich davon liegt im Radius > 500 m bis 1.000 m
um die Vorhabenfldche ein weiteres Bodennest in einem Uferrdhricht des Lockflethes. Die Distanz zwi-
schen beiden Brutstandorten betragt ca. 1.230 m.

Die beiden Rohrweihenpaare haben ausschlieBlich Flugbewegungen zur Nistplatzsuche und Nahrungs-
flige in artspezifisch niedrigen Flughdhen von wenigen Metern iber dem Erdboden in der Héhenklasse
I mit Bodenkontakten zum Beutegreifen und zum Nestanflug ausgefiihrt.

Die Flugbewegungen des ,sldlichen® Brutpaares in einem Uferréhricht des Lockflethes im Radius
> 500 m bis 1.000 m um die Vorhabenflache erfolgten sternférmig in alle Richtungen zu den umliegen-
den Grinlandflachen, selten weiter als 1.000 m vom Neststandort entfernt. Eine Flugbewegung am
27.06.2023 wurde nach Nordosten in den Bereich siidlich der beiden stidlichen WEA registriert.

Die Reviergrenze zwischen dem ,stidlichen™ Rohrweihenpaar und dem ,ndrdlichen™ Brutpaar an der PV-
Anlage liegt etwa in der Mitte beider Reviere in einer Distanz von ca. 600 m zu beiden Brutstandorten.
Wahrend der Raumnutzungskartierung wurde diese Reviergrenze auch von keinem der beiden Brut-
paare (berflogen.

WeiBstorch
In Alserwurp, im Radius > 500 m - 1.000 m um die Vorhabenfldche, liegt ein besetztes Pfahlnest des
WeiBstorches.

Wahrend der Raumnutzungskartierung wurden 7 Nahrungsfliige des WeiB3storches beobachtet. Zwei
Nahrungsfliige erfolgten nach Osten auf das nestnahe Griinland zwischen Alserwurp und der B212 und
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wieder zuriick zum Nest. Drei Nahrungsfliige wurden nach Westen in das dortige Griinland registriert,
wovon zwei Fliige knapp im 500 m-Radius um die Vorhabenflache lagen. Zwei weitere Nahrungsflige
des WeiBstorches erfolgten auf frisch gemahte Griinlandflachen auf der Vorhabenfléche beiderseits des
Sirwirder Hellmers und wieder zurlick zum Nest. Die beiden Nahrungsfliige auf die Vorhabenflachen
waren aufgrund des Mahdereignisse anlassbezogen, da WeiBstérche nach der Mahd einer Fléche einfa-
cher Bodentiere erbeuten kénnen.

Kornweihe
Die Kornweihe ist eine Brutvogelart auf den Ostfriesischen Inseln und britet auch sporadisch auf dem
kiistennahen Festland im Nordwesten Niedersachsens (KRUGER et al. 2014).

Im Untersuchungsgebiet trat sie als Durchzigler ohne Brutvorkommen auf. Am 07.04.2023 wurde eine
Flugbewegung dieses Durchziiglers in dem arttypisch niedrigen Gaukelflug, wenige Meter (iber dem
Boden in Hohenklasse I im Radius 1.200 m bis 2.000 m um die Vorhabenflache zwischen Hakendorfer-
wurp und Alserfeld erfasst.

3.1.4 Kurzbeschreibung zu den potenziell planungsrelevanten Brutvogelarten

Das Vorkommen der planungsrelevanten, durch das Vorhaben mdglicherweise betroffenen Brutvogel-
arten wird im Folgenden kurz beschrieben.

Blaukehlchen

Verbreitungsschwerpunkt des Blaukehlchens sind die dichten und hochwiichsigen Schilfrohrichtbe-
stande an den Ufern des Lockflethes. Ebenso wurden stark verschilfte Graben im Griinland-Graben-
Areal besiedelt. Auch Schilfgraben, die an Ackerflachen grenzen wurden von der Art besiedelt. Hierzu
gehdren auch Graben im Nahbereich zu den geplanten Zufahrtswegen zu den WEA.

Im Untersuchungsgebiet wurde der 500 m-Radius von 20 Revierpaaren besiedelt, der 500-1.000 m-
Radius von weiteren 26 Revierpaaren.

Im unmittelbaren Vorhabenbereich finden sich an mehreren Standorten Bruthabitate der Art z.B. im
Bereich geplanter Zufahrten und BaustraBen.

Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Blaukehlchens an diesen Standorten wird im ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepruft.

Kiebitz

Der Kiebitz besiedelt unterschiedliche Biotope in weitgehend offenen Landschaften, wie Salzwiesen,
nasse bis trockene Wiesen und Weiden, Acker sowie Hochmoor- oder Heideflachen. Fiir die Ansiedlung
sind offene, gehdlzarme Flachen mit Ilickiger und sehr kurzer Vegetation oder teilweise offene, feuchte
Bdden entscheidend. Eine Voraussetzung fir die Aufzucht von Jungen ist eine geringe Vegetationsdichte
und -héhe.

Das UG wurde im Bereich des 0-500 m-Radius von 5 Revierpaaren besiedelt, im 500 - 1.000 m-Radius
von 15 RP, im 1.000 - 1.200 m-Radius von 7 RP. Eine Konzentration von Brutrevieren befand sich auf
einem Grlinlandstreifen, der nordwestlich der WEA in Ost-West-Richtung verlauft sowie auf Flachen
noérdlich der geplanten WEA in einem Streifen 6stlich von Alserwurp (s. Abb. 6).

Die zu den geplanten WEA dichtesten Kiebitz-Reviere hatten Abstande von ca. 96 m, ca. 334 m, ca. 360
m und ca. 441 m zur jeweils nachstliegenden Anlage.
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Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Kiebitzes wird im artenschutzrechtlichen Fachbei-
trag gepriift.

Abb. 6: Lage der Revierpaare des Kiebitzes (Ki) 2023; @ : Lage der WEA
(Lutfbildquelle © google earth 15/08/2025; ohne MaBstab)

Kornweihe

Die Kornweihe ist Brutvogelart auf den Ostfriesischen Inseln und briitet auch sporadisch auf dem kiis-
tennahen Festland im Nordwesten Niedersachsens (KRUGER et al. 2014).

Von der Art wurde im Rahmen der Raumnutzungsanalyse am 07.04.2023 ein durchziehendes Tier im
arttypisch niedrigen Gaukelflug, wenige Meter liber dem Boden, im Radius 1.200 m bis 2.000 m um die
Vorhabenflache zwischen Hakendorferwurp und Alserfeld beobachtet.

Die Beobachtung liegt damit zwischen dem zentralen Priifbereich fiir die Art It. § 45b (4) BNatSchG (bei
der Kornweihe 500 m It. Anlage 1, Abschnitt 1 BNatSchG) und dem erweiterten Priifbereich fiir die Art,
der bei 2.500 m liegt. Das Tétung- und Verletzungsrisiko flir die Art ist damit nicht erhéht. Dies gilt
unabhangig davon, wo der Brutstandort des Tieres liegt, solange der nicht naher am WEA-Standort liegt
als der Beobachtungspunkt.

Aufgrund des beschriebenen Befundes entsteht keine artenschutzrechtliche Betroffenheit der Korn-
weihe. Eine vertiefte artenschutzrechtliche Priifung ist nicht notwendig.

Mausebussard

Als Nisthabitat dienen dem Mausebussard Walder und Gehdlze aller Art. Diese stehen im Wechsel mit
offenen Landschaften, die als Nahrungshabitat notwendig sind. In der offenen Agrarlandschaft reichen
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Einzelbdume, kleine Feldgehdlze oder Baumreihen, gelegentlich sogar Hochspannungsmasten zur
Brutansiedlung aus.

Ein Brutpaar wurde 0stlich der slidostlichsten WEA festgestellt, in der Baumreihe, die von der Anlage in
oOstliche Richtung verlduft. Ein weiteres Paar briitete in Alserwurp, innerhalb des 500-1.000 m-Radius
um die Anlagen-Standorte.

Der Mausebussard wird nicht in der Liste kollisionsgeféhrdeter Vogelarten der Anlage 1 BNatSchG auf-
gefiihrt. Die Art wird auch nicht in der Liste artenschutzrechtlich relevanter Vogelarten mit Priifradien
bei MU NIEDERSACHSEN (2016) genannt.

Eine weitere Betrachtung der Art im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag unter dem Aspekt der Wind-
kraftsensibilitat, insbesondere der Kollisionsgefahrdung ist daher nicht erforderlich.

Rauchschwalbe

Als Kulturfolger briitet die Rauchschwalbe in Dérfern und stadtischen Lebensraumen, gelegentlich auch
im siedlungsfernen Offenland, z.B. an Gewasserbauwerken wie Briicken. Héhere Siedlungsdichten wer-
den an Einzelhdfen und in stark bauerlich gepragten Dérfern mit lockerer Bebauung erreicht. Eine be-
sondere Bedeutung haben dabei offene Viehstalle. Als Nahrungsfldchen dienen strukturreiche offene
Griunflachen und Gewasser im Umkreis von 500 m um die Neststandorte.

Die Rauchschwalbe wurde mit 19 Brutpaaren, verteilt auf 4 Kolonien erfasst: an einem Gebdude der
PV-Anlage nordlich des Chorengelshellmers innerhalb des 500 m-Radius, in Surwiirden, an der Braker
StraBe und an der StraBe Alserwurp.

Ein Bruthabitatverlust entsteht flir die Rauchschwalbe nicht, die Nisthabitate sind nicht von BaumaRB-
nahmen oder bauzeitlichen Stérungen betroffen.

Die Rauchschwalbe gilt nicht als stérungsempfindlich und zeigt keine besondere Kollisionsgeféahrdung
durch den Betrieb von Windenergieanlagen.

Eine weitere Betrachtung der Art im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag unter dem Aspekt der Wind-
kraftsensibilitdt, insbesondere der Kollisionsgefdhrdung ist daher nicht erforderlich.

Rohrammer

Neben Réhrichtflichen verlandeter Gewésser besiedelt die Rohrammer auch Nieder-, Hoch- und Uber-
gangsmoore. In Griinland- und Ackerbaugebieten werden wasserfiihrende und dicht bewachsene Gra-
ben, seltener auch Raps- oder Getreidefelder zur Brutansiedlung genutzt.

Innerhalb des relevanten 500 m-Radius trat die Art mit 19 Revierpaaren auf, davon allein 10 RP im
Uferréhricht am Lockfleth.

In unmittelbarer Nahe zum Zufahrtsweg wird durch die bauzeitliche Stérung 1 Brutrevier der Art vo-
raussichtlich voriibergehend aufgegeben. Nach Abschluss der Bauarbeiten und dem Riickbau der
BaustraBen kann der Standort von der Art jedoch wieder besiedelt werden. Die Art zeigt keine Stérungs-
empfindlichkeit gegeniber Windenergieanlagen.

Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit der Rohrammer wird im artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag gepriift.
Rohrweihe

Die Rohrweihe besiedelt Schilfbestande, Moore, Seeufer und andere Feuchtgebiete in offener Land-
schaft, aber auch Getreide- und Rapsfelder.
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Ein Brutstandort der Rohrweihe lag 2023 in einem Abstand von 270 m vom nachstgelegenen geplanten
WEA-Standort noérdlich der PV-Anlage am Chorengelshellmer, in einem ausgedehnten Schilfréhricht.
Damit ist der in Anlage 1 zu § 45b BNatSchG genannte Abstand zur WEA, geringer als der fir die
Rohrweihe festgelegte Nahbereich (400 m).

Ein weiterer Brutstandort lag ca. 1.200 m weiter siidlich, am Lockfleth. Der Abstand dieses Standortes
zur nachstgelegenen WEA betrug ca. 1.100 m.

Die Raumnutzungsanalyse ergab, dass keine signifikante Risikoerhéhung fiir die Art entsteht: Ab Ende
Mérz 2023 wurden bei den im Rahmen der Raumnutzungsanalyse dokumentierten Flugbewegungen des
Brutpaares arttypische, niedrige Fllige zur Nistplatzsuche sowie Nahrungssuche ausschlieBlich in Hohen
von 2 bis 10 Metern beobachtet. Die Nahrungsfliige erfolgten iberwiegend nach Siiden und Westen zu
den dortigen Griinlandflachen, aber auch nach Norden zu den dortigen Acker- und Griinlandkomplexen.
Nur eine Flugbewegung am 09.06.2023 wurde in den Bereich der nérdlichen Vorhabenflache registriert.
Nahrungsfliige der Rohrweihe vom Brutstandort direkt nach Osten Uber das Lockfleth auf die Vorha-
benflache wurden nicht festgestellt

Die Rohrweihe gilt als kollisionsgefdahrdete Art. Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit der
Rohrweihe wird im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag geprift.

Rotschenkel

Der Rotschenkel ist ein Brutvogel der Nord- und Ostseekiisten. Hier besiedelt er unbeweidete Salzwie-
sen, Dinentaler und Kistenmarschen. Im Bereich der Flussmarschen reicht die Brutverbreitung des
Rotschenkels weit ins Binnenland, hier briitet er auf feuchten Wiesen und Weiden, haufig mit ausge-
pragten Grabenarealen.

Der Rotschenkel wurde in bis zu 1.200 m Abstand von den Anlagen mit insgesamt vier Revierpaaren
festgestellt.

Das den WEA nachstliegende Revier hatte einen Abstand von 158 m zur 6stlichen WEA. Die weiteren
Reviere lagen 710 m, 790 m und 1.053 m von den jeweils nachstliegenden geplanten WEA entfernt.

Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Rotschenkels wird im artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag gepriift.

Schilfrohrsanger

Der Schilfrohrsanger besiedelt maBig nasse, landseitige Verlandungsvegetation u.a. an Still- und FlieB-
gewassern.

Die Art wurde im Bereich des 500 m-Radius um die geplanten Anlagen mit zehn Revierpaaren, davon
alleine sieben RP am Lockfleth, festgestellt. Im Bereich von 500-1.000 m um die Anlagen wurden weitere
21 Revierpaare gezdhlt. Ein Revierpaar wurde im Bereich der geplanten Zuwegung zum Windpark er-
fasst. Da dieses Revierpaar potenziell vom Vorhaben betroffen ist, wird eine mdgliche artenschutzrecht-
liche Betroffenheit im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepriift.

Schileiereule
Die Schleiereule hat einen Brutplatz im Bereich 500 bis > 1.000 m um die WEA in einem Reetdachhaus
in Alserwurp und einen weiteren im 1.000 bis 1.200 m-Radius in einer Stallung in Schmalenfletherwurp.

Die Art gilt It. Anlage 1 zu BNatSchG § 45b Absatz 1 bis 5 nicht als kollisionsgefahrdete Art. Beide
Bruthabitate sind zudem nicht von den Bauarbeiten oder den Anlagen selber betroffen.
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Eine weitere Betrachtung der Art im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag unter dem Aspekt der Wind-
kraftsensibilitat, insbesondere der Kollisionsgefédhrdung, ist daher nicht erforderlich.

Seeadler
Der Seeadler trat im Umfeld des Vorhabens als Nahrungsgast auf.

Ein Brutplatz des Seeadlers liegt auBerhalb des Betrachtungsraums auf der Strohauser Plate, nahe der
Weser, in einem Abstand von etwas mehr als 5 km zum Vorhaben (s. Abb. 4). Die Brut war in 2023
nicht erfolgreich. Damit liegt der Brutstandort des Seeadlers auBerhalb des ,erweiterten Prifbereichs"
fiir die Art (bis 5.000 m), damit auBerhalb der Entfernung, in der eine Kollisionsgefahrdung nicht aus-
zuschlieBen ware.

Im Rahmen der durchgefiihrten Raumnutzungsanalyse wurde eine Flugbewegung innerhalb des 1.200
- 2.000 m-Radius um die geplante Anlage festgestellt.

Aufgrund dieses Befundes wird eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Seeadlers im ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepriift.

Stieqlitz

Der Stieglitz besiedelt strukturreiche Landschaften mit abwechslungsreichen bzw. mosaikartigen Struk-
turen, u.a. lockere Baumbestande oder Baum- und Geblischgruppen, Feld- und Ufergehdlze sowie Al-
leen.

Innerhalb des 500 m-Radius um die geplanten Anlagen wurden flinf Revierstandorte festgestellt, davon
ein Revier unmittelbar siidlich der geplanten Zuwegung zwischen den beiden siidlichen WEA. Eine St6-
rung des Brutpaares ist nicht von vornherein auszuschlieBen.

Aufgrund dieses Befundes wird eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Stieglitzes im ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepriift.

Stockente

Mit Ausnahmen von voéllig vegetationslosen oder mit Steilufern umgebenen Gewassern werden alle ste-
henden oder langsam flieBenden Gewasser von der Stockente besiedelt. Neben Binnenseen, Teich- oder
Sumpfgebieten werden - wie im vorliegenden Fall - hdufig Griinland-Grabensysteme von der Stockente
genutzt.

Die Stockente besiedelte mit insgesamt acht Brutpaaren das Gewassersystem im relevanten 500 m-
Radius. Die Reviere verteilten sich relativ gleichmaBig im Bereich des 500 m-Radius, in der &stlichen
Halfte wurden keine Bruten festgestellt. Ein Brutrevier lag am Lockfleth, die anderen an Griinlandgra-
ben. 2 Brutpaare nisteten in Abstanden von 38 m bzw. 48 m von den geplanten Zuwegungen. Eine
bauzeitliche Stérung ist daher nicht von vornherein auszuschlieBen.

Eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit der Stockente wird im artenschutzrechtlichen Fach-
beitrag gepriift.

Teichrohrsénger

Der Teichrohrsanger besiedelt mindestens vorjahrige Schilfsaume u.a. an Graben aller Art und Flethen
sowie an Wegsdaumen. Im 500 m-Radius um das Vorhaben ist der Schwerpunkt seines Vorkommens am
Ufer des Lockfleths. Mehrere Reviere der Art liegen zudem in unmittelbarer Nahe zum Zufahrtsweg
parallel zur B 212.
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Aufgrund dieses Befundes wird eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des Teichrohrsangers
im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepriift, da eine bauzeitliche Stérung bzw. ein bauzeitlicher Nist-
platzverlust nicht von vornherein auszuschlieBen sind.

WeiBstorch

Fir den WeiBstorch, der als kollisionsgefahrdete Art gilt, ist der ,Nahbereich" gem. Anlage I zu § 45b
BNatSchG mit einem Abstand von 500 m definiert, der ,Zentrale Priifbereich® mit 1.000 m. Der Brut-
standort der Art lag 2023 auf einem Pfahinest in Alserwurp, in einem Abstand von 840 m zum néchst-
gelegenen geplanten WEA-Standort. Im Rahmen der Raumnutzungskartierung wurden Nahrungsfliige
in den Bereich des 500 m-Radius um die geplanten Anlagen beobachtet (7 Fliige). AuBerdem suchten
die Tiere bei zwei Nahrungsfliigen das frisch geméhte Grinland innerhalb der Vorhabenflache auf.

Aufgrund dieses Befundes wird eine mdgliche artenschutzrechtliche Betroffenheit des WeiBstorches im
artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gepriift.

Weitere, nicht kollisionsempfindliche Brutvogelarten innerhalb des Betrachtungsraums: Bluthanfling,
Feldlerche, Feldschwirl, Feldsperling, Flussregenpfeifer, Gartenbaumlaufer, Gartengrasmiicke, Gelbspot-
ter, Goldammer, Grauschnadpper, Griinspecht, Krickente, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star, Teich-
huhn, Turmfalke, Wachtel, Wiesenpieper; zudem Kuckuck.

Ein Bruthabitatverlust entsteht fiir keine der genannten Arten, ihre Nisthabitate sind nicht von BaumaB-
nahmen oder bauzeitlichen Stérungen betroffen.

Die aufgefiihrten Arten zeigen dariiber hinaus keine Stérungsempfindlichkeit oder besondere Kollisions-
geféhrdung durch den Betrieb von Windenergieanlagen. Von einem erhdhten Kollisionsrisiko oder einer
erheblichen Stérung durch den Anlagenbetrieb muss fiir die aufgefiihrten Arten daher nicht ausgegan-
gen werden.

3.2 Gastvogel

Im Rahmen der Gastvogelerfassung mit 30 Terminen zwischen dem 11.03.2023 und dem 25.04.2024
wurden insgesamt 47 Gastvogelarten im 1.500 m-Radius um den geplanten Windpark festgestellt (s.
Tab. 7).

Tab. 7: Gesamtartenliste der erfassten Gastvogel

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Tag;in:xi- Summe
Austernfischer Haematopus ostrelagus 6 9
Bachstelze Motacilla alba 11 11
Bekassine Gallinago gallinago 4 4
Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 1
Blassgans Anser albifrons 2.040 8.788
Blasshuhn Fulica atra 16 16
Brandgans Tadorna tadorna 6 8
Dohle Corvus monedula 38 111
Feldlerche Alauda arvensis 14 25
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name mum Summe
Flussuferlaufer Actitis hypoleucos 2
Gansesager Mergus merganser 12
GroBer Brachvogel Numenius arquata 8
Graugans Anser anser 161 352
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria 250 640
Graureiher Ardea cinerea 3 19
Heringsmowe Larus fuscus 4 7
Hockerschwan Cygnus olor 4 6
Kiebitz Vanellus vanellus 430 1.595
Knakente Spatula querquedula 4 4
Kormoran Phalacrocorax carbo 1 4
Krickente Anas crecca 138 426
Kornweihe Circus cyaneus 1 2
Lachméwe Chroicocephalus ridibundus 74 333
Loffelente Spatula clypeata 8 8
Mausebussard Buteo buteo 17
Nilgans Alopochen aegypticus 9
Pfeifente Mareca penelope 270 445
Reiherente Aythya fuligula 24 73
RaufuBbussard Buteo lagopus 1 1
Rabenkréhe Corvus corone 38 155
Rotschenkel Tringa totanus 36 36
Rohrweihe Circus aeruginosus 1 2
Star Sturnus vulgaris 840 1.970
Saatkrahe Corvus frugilegus 80 204
Tundrasaatgans Anser serrirostris 220 780
Silbermdéwe Larus argentatus argenteus 16 86
Silberreiher Ardea alba 5 22
Schnatterente Mareca strepera 64 119
Sturmmowe Larus canus 414 2.394
Stockente Anas platyrhynchos 147 249
Steinschmatzer Oenanthe oenanthe 9 25
Turmfalke Falco tinnunculus 2 8
Wiesenpieper Anthus pratensis 16 28
Wacholderdrossel Turdus pilaris 26 26
Wanderfalke Falco peregrinus 1 1
WeiBstorch Ciconia ciconia 1 8
WeiBwangengans Branta leucopsis 1.730 6.569
Gesamt: 47 Arten 25.618

30 der erfassten Gastvogelarten gehoren zu den nach KRUGER et al. (2020) bewertungsrelevanten
Vogelarten (Tab. 8). Von diesen Arten erreichten

Blassgans und Schnatterente den artspezifischen Schwellenwert fiir eine regionale Bedeutung, ,

Krickente, Pfeifente, Rotschenkel, Sturmmdwe und WeiBwangengans den artspezifischen Schwellen-

wert fiir eine lokale Bedeutung.
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Das Gastvogelaufkommen war gepragt von Nahrung suchenden Brutvégeln wahrend und auBerhalb der
Brutzeit, kleinen, mittelgroBen und groBen Trupps von Durchziiglern auf der Frihjahrs- und/oder
Herbstmigration, die das Untersuchungsgebiet als Trittstein zur Rast oder Nahrungssuche frequentiert
haben und von Wintergastvdgeln aus nord- und osteuropdischen Brutgebieten.

Tab. 8: Bewertung der Rastvogelbestinde nach KRUGER et al. (2020)
Sichtungen Kriterienwert nach KRUGER et al. (2020)

a summe | Toges | ot | landes | e | ok | "o
Austernfischer 9 6 2.100 850 430
Bekassine 4 4 320 100 50
Blassgans 8.788 2.040 4.200 1.230 610 regional
Blésshuhn 16 16 4.000 350 170
Brandgans 6 1.700 580 290
Flussuferlaufer 1 130 20 10
Gansesager 12 5 330 25 15
Séfﬁer Brachvo- 8 8 1.450 630 | 310
Graugans 352 161 2.600 400 200
Goldregenpfeifer 640 250 2.000 550 280
Graureiher 19 3 320 120 60
Heringsmoéwe 4 870 200 100
Hockerschwan 4 790 50 25
Kiebitz 1.595 430 6.300 1.200 600
Knakente 4 4 50 5
Kormoran 7 3 1.200 80 40
Krickente 426 138 850 180 90 lokal
Lachmowe 333 74 6.500 1.550 780
Loffelente 8 8 230 50 25
Pfeifente 445 270 2.700 530 260 lokal
Reiherente 73 24 2.700 100 50
Rotschenkel 36 36 180 70 35 lokal
Tundrasaatgans 780 220 4.300 600 300
Silberméwe 86 16 1.550 300 150
Silberreiher 22 5 160 20 10
Schnatterente 119 64 550 40 20 regional
Sturmmdwe 2.394 414 1.650 470 230 lokal
Stockente 249 147 8.100 1.000 500
Weifstorch 8 1 190 20 10
WeiBwangengans 6.569 1.730 4.750 1.850 930 lokal

Fir die Beurteilung von potenziellen Beeintrachtigungen von Gastvdgeln durch Windenergie ist in erster
Linie die Ermittlung der Bedeutung des Gebietes fiir die jeweilige Art notwendig. Erst wenn ein Gebiet
eine nach KRUGER et al. (2020) mindestens lokale Bedeutung fiir eine Gastvogelart hat, kénnen - je
nach Empfindlichkeit der Vogelart und der Lage der zur Rast aufgesuchten Flachen - relevante Beein-
trachtigungen durch WEA mdglich sein. Wird das Gebiet nur sporadisch mit wenigen Individuen aufge-
sucht, liegen keine relevanten Beeintrachtigungen vor.
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Von den 30 im Untersuchungsgebiet erfassten bewertungsrelevanten Gastvogelarten erreichten Blass-
gans und Schnatterente den Schwellenwert fiir eine regionale Bedeutung, Krickente, Pfeifente, Rot-
schenkel, Sturmmdwe und WeiBwangengans den Wert fiir eine lokale Bedeutung (PLF 2024c; s.a. Tab.
9).

Tab. 9: Bewertungsrelevante Gastvogelarten im UG Windpark Sirwirderwurp mit mindestens lokaler
Bedeutung nach KRUGER et al. (2020)

Art Maximale Tagessumme | Bedeutung nach KRUGER et al. (2020)
Blassgans 2.040 regional

Krickente 138 lokal

Pfeifente 270 lokal

Rotschenkel 36 lokal

Schnatterente 64 regional

Sturmmowe 414 lokal

WeiBwangengans 1.730 lokal

Mit Ausnahme der Sturmmowe gelten die Arten der Tab. 9 als stérungsempfindlich gegeniiber Wind-
energieanlagen.

Die Ganse traten sowohl auf den Griinland- als auch auf den Ackerflachen bis zum 2.000 m-Radius um
die Vorhabenflache auf. Die Schlafplatze lagen auf den AuBendeichsflachen an der Weser, vorwiegend
auf dem Strohauser Vorland und Plate. Die Hauptflugkorridore der morgendlichen und abendlichen
Fliige lagen jeweils nérdlich der Vorhabenflache zwischen Alserwurp und Hakendorferwurp und stidlich
davon zwischen Schmalenfletherwurp und Golzwarderwurp. Vereinzelte Flugbewegungen querten aber
auch den Luftraum der Vorhabenflache, dort vor allem den siidlichsten Abschnitt. Ganse praferieren
gehélzfreie Asungsflachen und Flugkorridore und halten Mindestabstédnde zu Gehélz- und Geb&ude-
silhouetten. Die Gehdlzreihen am Sirwirderwurp und am Neuen Landweg fiihren dazu, dass die Vor-
habenflache selten (iberflogen und kaum als Rast- und Asungsgebiet aufgesucht wurde.

Ortliche Schwerpunkte des Rastaufkommens nordischer Ganse waren die gehélzfreien Griinlandbereiche
nordlich und nordwestlich des Schmalenflether Sieltiefs in einem Abstand von ca. 800 m bis ca. 1.400 m
zur stidwestlichen WEA sowie Flurstiicke westlich des Lockflethes ca. 1.200 m bis ca. 1.500 m nord-
westlich der nérdlichen WEA.

WeiBwangengans
Im 500-2.000 m-Radius um die Anlagenstandorte wurden mit 6.205 Individuen mehr als 94 % aller
festgestellten WeiBwangenganse verortet.

Bléssgans

Im 500-1.500 m-Radius um die Anlagenstandorte wurden mit 4.077 Individuen fast 90 % aller festge-
stellten Blassganse verortet. Weitere 461 Tiere wurden innerhalb des 500-m Radius verteilt auf 5 Trupps
im Abstand von mindestens 230 Metern von einem Anlagenstandort festgestellt.

Pfeifente

Von der Pfeifente wurden im Untersuchungszeitraum insgesamt 445 Individuen gezahlt. Das Tagesma-
ximum lag am 01.03.2024 bei 270 Tieren. Der Trupp hielt sich am Schmalenflether Sieltief knapp au-
Berhalb des 1.200 m-Radius auf. Innerhalb des 500 m-Radius wurden ein Trupp von 72 Tieren mit
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einem Abstand von ca. 500 m zur nachstgelegenen WEA gezahlt sowie ein Trupp mit 18 Tieren in einem
Abstand von ca. 350 m.

Rotschenkel

Vom Rotschenkel wurde einmalig am 06.04.2023 ein rastender Trupp mit 36 Tieren zwischen dem
1.200 m und dem 2.000 m-Radius festgestellt.

Schnatterente

Von der Schnatterente wurde am 11.02.2024 ein Trupp mit 22 Tieren auf einem breiten Graben, dem
Frieschenmoorer Pumpgraben siidlich der Photovoltaik-Anlage, in einem Abstand von ca. 430 m von der
nachstgelegenen WEA beobachtet. Weitere Rastbestédnde wurden zwischen dem 1.200 m und dem
2.000 m-Radius (64 Tiere und 23 Tiere) festgestellt.

Sturmméwe
Die Sturmmdwe wurde zwischen dem 11.03.2023 und dem 25.04.2024 am 28 Gastvogelterminen im
Untersuchungsgebiet festgestellt. Insgesamt wurden 2.394 Tiere gezdhlt, das Tagesmaximum lag bei
414 Tieren.

Im Bereich bis 500 m wurden 9 Trupps mit 24 bis 190 Tieren gezahlt. Der Schwellenwert der lokalen
Bedeutung im Sinne von KRUGER et al. (2020) wurde am 14.03.2024 mit 414 Tieren, die sich auf 4
Trupps verteilten, erreicht. Insgesamt verteilten sich die einzelnen Trupps relativ gleichmaBig Gber den
Untersuchungsraum.

Mit 1.069 Ind. wurde ein groBer Teil (44,7 %) der Sturmmdéwen im 500 m-Radius beobachtet.

3.3 Fledermause

3.3.1 Potenzialabschitzung zum Vorkommen von Fledermdusen

In Nordwestdeutschland wurden bislang 13 Fledermausarten nachgewiesen, fast alle Arten stehen so-
wohl in Niedersachsen als auch bundesweit auf der Roten Liste. Acht Fledermausarten haben in Nord-
westdeutschland in geeigneten Habitaten eine relativ regelmaBige Verbreitung und werden daher als
potenziell im Plangebiet des Windparks Stirwiirderwurp vorkommende Arten betrachtet:

Zwerdfledermaus (Pjpistrellus pipistrellus)

- Breitflligelfledermaus ( Eptesicus serotinus) - Rote Liste Niedersachsen: 2 (stark gefahrdet)®
- Teichfledermaus (Myotis dasycneme) - Rote Liste Niedersachsen: R (extrem selten)

- Mickenfledermaus (Pjpistrellus pygmaeus)

- GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula) - Rote Liste Niedersachsen: 3 (gefahrdet)

- Wasserfledermaus (Myotis daubentonii) - Rote Liste Niedersachsen: V (Vorwarnliste)

- Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) - Rote Liste Niedersachsen: R (extrem selten)

- Fransenfledermaus (Myothis nattereri) - Rote Liste Niedersachsen: 3 (gefdhrdet)

Vier der genannten Fledermausarten beziehen ihre Sommer- und Winterquartiere bevorzugt in Hohlrdu-
men, Spalten und Ritzen von Gebauden, Bunkern oder Briicken, sogenannte ,Hausfledermduse". Dazu
werden Zwergfledermaus, Breitflligelfledermaus, Teichfledermaus und Miickenfledermaus gezahit.

6 Rote Liste Niedersachsen nach DENSE et al. (2005)
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GroBer Abendsegler, Wasserfledermaus und Rauhautfledermaus zeigen eine enge Bindung an Gehoélze
und beziehen ihre Sommer- und Winterquartiere iberwiegend in Baumhohlen. Diese Arten werden
»,Baumfledermduse" genannt und sind daher als potenzielle Fledermausarten in Baumbesténden zu be-
trachten.

Die Fransenfledermaus nutzt als Sommer- und Winterquartiere sowohl Gebaude, Bunker und Schachte
als auch Baumhohlen.

Im Landschaftsrahmenplan fiir den Landkreis Wesermarsch’ werden fir die Landschaftseinheit Stad-
lander Marsch, in der der geplante Windpark liegt, folgende weitere Arten genannt:

- GroBe Bartfledermaus (Myotis brandtii) - Rote Liste Niedersachsen: 2 (stark gefahrdet)
- Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri) - Rote Liste Niedersachsen: D (Daten unzureichend)
- Kleine Bartfledermaus (Myotis mystacinus) - Rote Liste Niedersachsen D (Daten unzureichend)

- Braunes Langohr (Plecotus auritus) - Rote Liste Niedersachsen V (Vorwarnliste)

3.3.2 Vorgehensweise zur Erfassung

Zur Ermittlung der mdglichen Betroffenheit von Habitaten und Lebensstatten von Fledermausen in Ge-
hélzen und Gebauden im Nahbereich der Anlage, erfolgte am 01.03.2024 eine Begutachtung des Baum-
und Gebaudebestandes im Nahbereich der geplanten Anlagenstandorte, zur Erfassung von Fledermaus-
quartieren (visuelle Suche und Einsatz eines Fledermausdetektors; PLF 2024b).

3.3.3 Ergebnisse der Bestandserfassungen

Bei den Gelandeuntersuchungen im Nahbereich der geplanten Anlagen des Windparks Strwirderwurp
wurden keine Fledermausquartiere nachgewiesen, weder in den GroBbaumen des naturnahen Feldge-
holzes und den Baumreihen entlang der Feldwirtschaftswege Neuer Landweg und Surwirder Hellmer,
noch in den beiden Geb&duden auf dem Gelande der PV-Anlage.

Insgesamt ist das Habitatpotenzial fir Fledermduse im Nahbereich der geplanten Anlagen des Wind-
parks sehr gering, da der begutachtete Baumbestand und die beiden untersuchten Gebdude auf dem
Geldnde der PV-Anlage keine Hohlungen, Spalten und Risse aufweisen, die als Fledermausquartiere
geeignet waren.

Auf dem heutigen Gelande der PV-Anlage, ehemals Militargelande, befinden sich zwei Gebdude: ein
ehemaliges Wohnhaus und ein Maschinenhaus. Die Begutachtung der beiden Gebaude erbrachte keine
Hinweise auf Fledermausquartiere, weder nach visueller noch nach akustischer Uberpriifung mit dem
Detektor. Die glatten AuBenmauern und Dachiberstdnde haben keine Hohlrdume und entsprechend
auch kein Quartierpotenzial fiir Fledermause. Das Maschinenhaus ist verschlossen. Die Beliiftungs-
schlitze Uiber der Tiir an der Frontseite sind zu schmal, als dass sich dort Fledermause hinein- und hinaus
bewegen kdnnten.

Die Innenrdaume des ehemaligen Wohngebaudes, in dem samtliche Fensterscheiben zerbrochen sind,
bieten nur wenige Strukturen, die als Fledermausquartiere bzw. Hangplatze genutzt werden kénnen. Es
wurden keine Spuren einer aktuellen oder ehemaligen Nutzung des Gebdudes als Winter- und/oder
Sommerquartier durch Fledermause festgestellt, etwa Kot oder Verfarbungen durch Kérperfett und Urin
an Offnungen oder Balken. Eine Ausleuchtung und Ultralschallanalyse von Hohlrdumen, Rissen und
Spalten im ehemaligen Wohngebaude ergab ebenfalls keinen Fledermausbefund.

7 Landkreis Wesermarsch (2016)
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3.4 Potenzielle Vorkommen weiterer Tierarten

Vorkommen des Moorfrosches sind in den breiteren Gewassern des Planungsraums (Schmalenflether
Sieltief, Lockfleth), in langsam flieBenden oder stehenden, vegetationsreichen Bereichen mit flachen
Ufern nicht ausgeschlossen.

Bauzeitlich wird die Okologische Baubegleitung (OBB) sicherstellen, dass keine Beeintrachtigung arten-
schutzrechtlicher Belange entsteht. Fiir den Moorfrosch sind herbei das Lockfleth und das Schmalen-
flether Sieltief, von denen aus ggdf. Tiere in die 6stlich gelegenen Flachen einwandern kdnnen, potenziell
relevant. In den schmalen Grinlandgraben im nahen Umfeld des Vorhabens ist kein Vorkommen der
Art zu erwarten.

el

Abb. 7: AuBenansicht des ehem. Wohngebadudes. Aufnahme: 01.03.2024
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Abb. 8:  Uberpriifung von Hohlrdumen und Nischen im ehemaligen Wohngeb&ude auf Fledermaus-
quartiere mit dem Detektor. Aufnahme: 01.03.2024

A i S S

Abb. 9: Baume am Surwirder Hellmer. Blick nach Osten. Aufnahme: 01.03.2024

- Seite 34 von 36 - 26.03.2026 -



WEA Siirwiirderwurp - Faunistische Untersuchungen .—E 'IELE'—

4 Quellen

BURO SINNING (2024): Avifaunistisches Gutachten 2023/2024 fiir ein Repowering im Windpark Achter-
meer (Gemeinde Jade, Landkreis Wesermarsch). Bestand, Bewertung und Konfliktanalyse. Im
Auftrag der Projektierungsgesellschaft fiir regenerative Energiesysteme mbH, Oldenburg. 58 Sei-
ten + Anhang.

GASSNER, E., WINKELBRANDT, A. & D. BERNOTAT (2010): UVP und strategische Umweltpriifung -
Rechtliche und fachliche Anleitung fiir die Umweltpriifung., 5. Auflage, C. F. Miiller Verlag Heidel-
berg, 480 S.

HOTKER, H. (2006): Auswirkungen des "Repowering" von Windkraftanlagen auf Végel und Fleder-
mause. Michael-Otto-Institut im NABU - Forschungs- und Bildungszentrum fiir Feuchtgebiete und
Vogelschutz, Bergenhusen, 40.

HOTKER, H. (2017) Birds: displacement. In: Wildlife and Windfarms, Conflicts and Solutions. Volume 1:
Onshore: Potential Effects. Hrg. MARTIN PERROW. 119-154.

NLWKN (Hrsg.) (2011): Vollzugshinweise zum Schutz von Brutvogelarten in Niedersachsen. — Wertbe-
stimmende Brutvogelarten der Vogelschutzgebiete mit héchster Prioritat fir Erhaltungs- und Ent-
wicklungsmaBnahmen — Rotschenkel ( 7ringa totanus). — Niederséchsische Strategie zum Arten-
und Biotopschutz, Hannover, 8 S., unveroff.

BEHM, K. & T. KRUGER (2013): Verfahren zur Bewertung von Vogelbrutgebieten in Niedersachsen — 3.
Fassung, Stand 2013, S. 55. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 2/2013, Hannover.

BERGMANN, H.-H., T. HEINICKE, K. KOFFIJBERG, C. KOWALLIK & H. KRUCKENBERG (2005): Wilde
Ganse - erkennen, beobachten, bestimmen. Projektgruppe Génsedkologie der Deutschen Orni-
thologen-Gesellschaft (DO- G), Eigenverlag, Verden. Schriftenreihe "Angewandte Feldbiologie",
Band 1, 67 Seiten. Druck: Hahn Druckerei, Hannover.

BNATSCHG - Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) vom 29. Juli
2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBI. 2024 1
Nr. 225) geandert worden ist. Stand: 3.7.2024.

DENSE, C., G. MASCHER & U. RAHMEL (2005): Entwurf fiir eine Rote Liste der Flederm&use in Nieder-
sachsen und Bremen. Unverdéff. Manuskript, 10 Seiten.

GEDEON, K., A. MITSCHKE & C. SUDFELDT; Hrsg. (2007): Brutvogel in Deutschland. Zweiter Bericht.
Hohenstein-Ernstthal.

KRUGER, T., J. LUDWIG, G. SCHEIFFARTH & T. BRANDT (2020): Quantitative Kriterien zur Bewertung
von Gastvogellebensrdumen in Niedersachsen - 4. Fassung, Stand 2020. Informationsdienst Na-
turschutz Niedersachsen 2/20: 71. https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/161207/In-
formationsdienst Naturschutz Niedersachsen 2 2020 Qunatitative Kriterien zur Bewer-
tung von Gastvogellebensraeumen in Niedersachsen 4. Fassung Stand 2020.pdf .

KRUGER, T., J. LUDWIG, S. PFUTZKE & H. ZANG (2014): Atlas der Brutvégel in Niedersachsen und
Bremen 2005 - 2008, Naturschutz Landschaftspfl. Niedersachsen, Heft 48: 1-552 + DVD, Hanno-
ver.

KRUGER, T., SANDKUHLER, K. (2022): Rote Liste der Brutvigel Niedersachsens und Bremens. 9. Fas-
sung Oktober 2021. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 41 (2): 111-174.

LANDKREIS WESERMARSCH (Hrsg.) (2016): Landschaftsrahmenplan Landkreis Wesermarsch. Fort-
schreibung / Neubearbeitung (2013 / 2016. Stand 27.10.2016. Bearbeitung Bosch & Partner
GmbH. 455 Seiten. https://wesermarsch.de/wp-content/uploads/2023/11/170125 LRP Weser-
marsch Bericht Gesamt.pdf

- Seite 35 von 36 - 26.03.2026 -


https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/161207/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_2_2020_Qunatitative_Kriterien_zur_Bewertung_von_Gastvogellebensraeumen_in_Niedersachsen_4._Fassung_Stand_2020.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/161207/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_2_2020_Qunatitative_Kriterien_zur_Bewertung_von_Gastvogellebensraeumen_in_Niedersachsen_4._Fassung_Stand_2020.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/161207/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_2_2020_Qunatitative_Kriterien_zur_Bewertung_von_Gastvogellebensraeumen_in_Niedersachsen_4._Fassung_Stand_2020.pdf
https://wesermarsch.de/wp-content/uploads/2023/11/170125_LRP_Wesermarsch_Bericht_Gesamt.pdf
https://wesermarsch.de/wp-content/uploads/2023/11/170125_LRP_Wesermarsch_Bericht_Gesamt.pdf

WEA Siirwiirderwurp - Faunistische Untersuchungen .—E 'IELE'—

MELUND (MINISTERIUM FUR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NATUR UND DIGITALI-
SIERUNG DES LANDES SCHLESWIG HOLSTEIN) & LLUR (LANDESAMT FUR LANDWIRTSCHAFT,
UMWELT UND LANDLICHE RAUME) (2021): Standardisierung des Vollzugs artenschutzrechtlicher
Vorschriften bei der Zulassung von Windenergieanlagen fiir ausgewahlte Brutvogelarten. Arbeits-
hilfe zur Beachtung artenschutzrechtlicher Belange in Schleswig-Holstein.

MU NIEDERSACHSEN (2024): Klarstellungen und Anpassungen in Bezug auf den Umfang avifaunisti-
scher Untersuchungen im Zusammenhang mit der Genehmigung von Windenergieanlagen.
15.03.2024. Hannover.

MU NIEDERSACHSEN (Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz) (2016):
Leitfaden - Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergie-
anlagen in Niedersachsen. 24.02.2016. Hannover, Niedersachsisches Ministerialblatt Nr. 7 - 66.
(71.) Jahrgang. 189-225.

PLANUNGSBURO LANDSCHAFT + FREIRAUM (PLF) (2024a): Windpark Siirwiirderwurp. Horstkartierung,
Brutvogelkartierung, Raumnutzungskartierung 2023. Erlauterungsbericht Entwurf. Im Auftrag der
Okovest GmbH. Bearbeiter: Peter Hertrampf. 38 Seiten.

PLANUNGSBURO LANDSCHAFT + FREIRAUM (PLF) (2024b): Windpark Siirwiirderwurp. Fledermauser-
fassung an GroBbaumen und Gebduden im Nahbereich des WP Sirwirderwurp. Im Auftrag der
Okovest GmbH. Bearbeiter: Peter Hertrampf. 38 Seiten.

PLANUNGSBURO LANDSCHAFT + FREIRAUM (PLF) (2024c): Windpark Siirwiirderwurp. Gastvogelkar-
tierung 2023 und 2024. Im Auftrag der Okovest GmbH. Bearbeiter: Peter Hertrampf. 38 Seiten.

RYSLAVY, T., H.-G. BAUER, B. GERLACH, O. HUPPOP, J. STAHMER, P. SUDBECK & C. SUDFELDT (2020):
Rote Liste der Brutvégel Deutschlands. 6. Fassung, 30. September 2020. Berichte zum Vogel-
schutz 57: 13-112.

SUDBECK, P., H. ANDRETZKE, S. FISCHER, K. GEDEON, T. SCHIKORE, K. SCHRODER & C. SUDFELDT
(Hrsg.) (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands. Radolfzell.

WWF - PROJEKTBURO WATTENMEER (1995): Hinweise zur Durchfiihrung der Rastvogelzihlungen im
Schleswig-Holsteinischen Wattenmeer. Leicht aktualisierte Fassung, Juli 1995, Husum, (Bearbei-
tung: H. U. ROSNER).

- Seite 36 von 36 - 26.03.2026 -



	1.1 Anlass
	1.2 Standort
	1.3 Landschaftsstruktur
	2.1 Brutvögel
	2.2 Gastvögel
	2.3 Fledermäuse
	3.1  Brutvögel
	3.2 Gastvögel
	3.3 Fledermäuse
	3.4 Potenzielle Vorkommen weiterer Tierarten

